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„Bürger fahren für Bürger“ - so lautet das
Motto des Bürgerbusses in Nordrhein-Westfalen

Seit 2016 gilt dieses Motto auch für den „Bürgerbus Höhendörfer Winterberg e.V.“

Wie anderswo auch fehlt es an
freiwilligen, ehrenamtlichen Fah-
rern. Am 05.03.25 um 18 Uhr fin-
det die nächste Mitgliederver-
sammlung unseres Bürgerbusver-
eins „Bürgerbus Höhendörfer Win-
terberg e.V.“ im „Berggasthof zur
Glocke“, Lenneplätze 5, 59955
Winterberg statt.
Dort kann sich jeder, der Spaß am
Fahren hat, kontaktfreudig ist und
Zeit hat, einige Stunden im Mo-

nat eine ehrenamtliche Tätigkeit
zu investieren, mal mit anderen
Bürgerbusfahrern austauschen
und unverbindlich zum Ehrenamt
informieren
Für alle, die zu diesem Termin kei-
ne Zeit haben, sind untenstehend
die Kontaktdaten des
1. und 2. Vorsitzenden zu finden:
„Bürgerbus Höhendörfer
Winterberg e.V.“
1. Vorsitzender: Uwe Schupp

Mobilnummer: 0157 52844797
E-Mail:
dorfschule-mollseifen@gmx.de
2. Vorsitzender:
Klaus Homrighausen
Mobilnummer: 0151 56094128
E-Mail: k.hommi@gmx.de Weiteres auf Seite 3 und 4Weiteres auf Seite 3 und 4Weiteres auf Seite 3 und 4Weiteres auf Seite 3 und 4Weiteres auf Seite 3 und 4
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Anzeige

Fünf überzeugende Gründe, warum Pelletheizungen
echte Klimahelden sind

Pelletheizungen sind nicht nur hoch-
modern und werden bis zu 70 Pro-
zent staatlich gefördert,
sie sind auch echte Klimahelden!
Hier erfahren
Sie, warum sie ein Baustein eines
nachhaltigen Lebensstils sind:
1. Klimafreundlich:1. Klimafreundlich:1. Klimafreundlich:1. Klimafreundlich:1. Klimafreundlich:
COCOCOCOCO

22222-sparen leicht gemacht-sparen leicht gemacht-sparen leicht gemacht-sparen leicht gemacht-sparen leicht gemacht
Holzpellets verbrennen CO2-neu-
tral. Das bedeutet, dass beim Hei-
zen nur die Menge an CO2 freige-
setzt wird, die der Baum im Laufe
seines Wachstums aufgenommen
hat. Damit schließt das Heizen mit
Holz aus nachhaltiger Waldbewirt-
schaftung den CO

2
-Kreislauf. Die

Gesamtemissionen des bereitge-
stellten Brennstoffs sind gering.
2. Ressourcenschonend: Könige2. Ressourcenschonend: Könige2. Ressourcenschonend: Könige2. Ressourcenschonend: Könige2. Ressourcenschonend: Könige
des Kreislaufsdes Kreislaufsdes Kreislaufsdes Kreislaufsdes Kreislaufs
Für Pellets muss kein Baum gefällt
werden. Sie werden aus Restholz Foto: Deutsches PelletinstitutFoto: Deutsches PelletinstitutFoto: Deutsches PelletinstitutFoto: Deutsches PelletinstitutFoto: Deutsches Pelletinstitut

hergestellt, das in der Sägeindustrie
anfällt - früher größtenteils Abfall,
heute Grundlage für einen klima-
freundlichen Energieträger. Durch die
nachhaltige Waldbewirtschaftung in
Deutschland wächst zudem jedes Jahr
mehr Holz nach, als entnommen
wird.
3. Luftreinhaltung:3. Luftreinhaltung:3. Luftreinhaltung:3. Luftreinhaltung:3. Luftreinhaltung:
Eine saubere SacheEine saubere SacheEine saubere SacheEine saubere SacheEine saubere Sache
Dank moderner Technik und zertifi-
ziertem Brennstoff liegen die Fein-
staubemissionen (von Pelletheizun-
gen) in der Praxis deutlich unter den
gesetzlichen Staubgrenzwerten.
ENplus-zertifizierte Pellets garantie-
ren einen emissionsarmen, effizien-
ten Heizbetrieb. Sie haben einen
niedrigen Wassergehalt und sind frei
von Rinde und Fremdstoffen.
4. Fossilfrei: Pelletheizungen für4. Fossilfrei: Pelletheizungen für4. Fossilfrei: Pelletheizungen für4. Fossilfrei: Pelletheizungen für4. Fossilfrei: Pelletheizungen für
mehr Unabhängigkeitmehr Unabhängigkeitmehr Unabhängigkeitmehr Unabhängigkeitmehr Unabhängigkeit
Mit einer Pelletheizung sind Ver-

braucher unabhängig von fossilen
Brennstoffen wie Öl und Gas. Als
heimische, klimafreundliche Alterna-
tive leisten sie einen wichtigen Bei-
trag zur Energiewende im Gebäude-
sektor: Allein im Jahr 2023 haben
Pelletheizungen über 4 Millionen
Tonnen CO2 eingespart.
5.5.5.5.5.     WWWWWaldretter im Einsatz:aldretter im Einsatz:aldretter im Einsatz:aldretter im Einsatz:aldretter im Einsatz:
Holznutzung steigert dieHolznutzung steigert dieHolznutzung steigert dieHolznutzung steigert dieHolznutzung steigert die
COCOCOCOCO

22222-Leistung des -Leistung des -Leistung des -Leistung des -Leistung des WWWWWaldesaldesaldesaldesaldes
Die Wälder in Deutschland müssen
klimaresistent gemacht werden.
Möglich wird das durch mehr junge
Bäume und einen höheren Anteil an
Mischwäldern.
Die beim Umbau anfallenden hohen
Holzmengen werden als klimafreund-
liches Baumaterial benötigt. Die
dabei entstehenden Restholzmen-
gen können zur Pelletproduktion
genutzt werden. Dieser Vorgang hat
einen positiven Nebeneffekt: durch

die Verjüngung der Waldbestände
erhöht sich ihre Wuchsleistung und
ihre Funktion als CO2-Senke[*].
(DEPI)
[*]Quelle: www.depv.de/klimaholz
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Der Seniorenbeirat der Stadt Winterberg informiert
Einladung zum Klönnachmittag - Einladung zum Klönnachmittag - Einladung zum Klönnachmittag - Einladung zum Klönnachmittag - Einladung zum Klönnachmittag - TTTTThe-he-he-he-he-
ma: Krankenhausreformma: Krankenhausreformma: Krankenhausreformma: Krankenhausreformma: Krankenhausreform
Der nächste „Klönnachmittag“ ist
am Mittwoch, 19. März, Mittwoch, 19. März, Mittwoch, 19. März, Mittwoch, 19. März, Mittwoch, 19. März,      um 15 Uhrum 15 Uhrum 15 Uhrum 15 Uhrum 15 Uhr
im Cafè Engemannim Cafè Engemannim Cafè Engemannim Cafè Engemannim Cafè Engemann (Am Waltenberg).
Bei Kaffee und Kuchen wollen wir
uns unterhalten über das Thema:
KrKrKrKrKrankankankankankenhausreform - enhausreform - enhausreform - enhausreform - enhausreform - WWWWWas bedeutetas bedeutetas bedeutetas bedeutetas bedeutet
das für unser Krankenhaus?das für unser Krankenhaus?das für unser Krankenhaus?das für unser Krankenhaus?das für unser Krankenhaus?. Die Ge-
sprächspartner sind DrDrDrDrDr..... med J med J med J med J med Jacekacekacekacekacek
JablonkaJablonkaJablonkaJablonkaJablonka - Ärztlicher Direktor im St.
Franziskus-Hospital und Bürgermeis-
ter Michael Beckmann.Michael Beckmann.Michael Beckmann.Michael Beckmann.Michael Beckmann.
VVVVVermindliche ermindliche ermindliche ermindliche ermindliche Anmeldungen nehmenAnmeldungen nehmenAnmeldungen nehmenAnmeldungen nehmenAnmeldungen nehmen
entgegen:entgegen:entgegen:entgegen:entgegen:
Norbert Möllers -
Mobil: 0173 2583802 oder
Walter Hoffmann -
Telefon: 02981-9255814.
Eine Eine Eine Eine Eine Anmeldung ist aus organisato-Anmeldung ist aus organisato-Anmeldung ist aus organisato-Anmeldung ist aus organisato-Anmeldung ist aus organisato-
rischen Gründen unerlässlich!rischen Gründen unerlässlich!rischen Gründen unerlässlich!rischen Gründen unerlässlich!rischen Gründen unerlässlich!

Wie kann „Künstliche Intelligenz“ (KI) das Leben der
Menschen verbessern?

Website: Rathaus-winterberg.de/Menü Seniorenbeirat - Redaktion: walter.hoffmann49@gmx.deWebsite: Rathaus-winterberg.de/Menü Seniorenbeirat - Redaktion: walter.hoffmann49@gmx.deWebsite: Rathaus-winterberg.de/Menü Seniorenbeirat - Redaktion: walter.hoffmann49@gmx.deWebsite: Rathaus-winterberg.de/Menü Seniorenbeirat - Redaktion: walter.hoffmann49@gmx.deWebsite: Rathaus-winterberg.de/Menü Seniorenbeirat - Redaktion: walter.hoffmann49@gmx.de

Diese Frage will auch der Senio-
renbeirat - wie schon angekün-
digt - weiter verfolgen.
„Jeder von uns merkt tagtäglich,
dass KI unseren Alltag erreicht
hat und dass es eine Technologie
ist, die unser Leben nachhaltig
prägen wird. Sei es beispielsweise
bei den Assistenzsystemen im
Auto, bei der Nutzung von
ChatGPT oder auch bei Diagnose-

verfahren und Behandlungen im
Gesundheitsbereich“, erklärt der
Vorsitzende. Gleichzeitig befindet
sich Deutschland international in
einem Wettbewerb. Denn eine
Technologie, die sich so rasant
weiterentwickelt, muss begleitet
werden von der Wissenschaft
(Hochschulen) und der Politik auf
allen Ebenen (KI-Verordnungen -
Potenziale und Risiken/Sicher-

heit).
Wir wollen auch in Winterberg
Vorträge anbieten, die uns hel-
fern bei der Nutzung und dem Ein-
satz von KI.
Dazu werden wir von April an Ver-
anstaltungen organisieren - auch
in Zusammenarbeit mit der Volks-
hochschule.
Ein Workshop - „Einführung„Einführung„Einführung„Einführung„Einführung
ChatGPT“ChatGPT“ChatGPT“ChatGPT“ChatGPT“ - wird zunächst ange-

boten am Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 26. 26. 26. 26. 26.     April,April,April,April,April, von von von von von
11 - 13.15 Uhr11 - 13.15 Uhr11 - 13.15 Uhr11 - 13.15 Uhr11 - 13.15 Uhr (3 Ustd.) im VHS-
Schulungsraum - Bürgerbahnhof
Winterberg. Leitung: Hubertus
Becker (Maximal 7 Teilnehmer/
innen).
Buchungs-Nummer: 251-501560 -
Anmeldung: 0291/94-1179 oder -/
94-5130 - Kosten: 15,- €
Weitere Einzelheiten in der nächs-
ten Ausgabe.

Senioren-Kino „Toni und Helene“
Zu einem weiteren Filmnachmittag
laden wir ein am 13. März, um 1513. März, um 1513. März, um 1513. März, um 1513. März, um 15
UhrUhrUhrUhrUhr.....
(Eintritt mit Kaffee und Kuchen 15,50
€, ohneohneohneohneohne Kaffee und Kuchen 12,- €)
Etwas Tragik, aber viel Komödie. So
präsentiert sich „Toni und Hele-„Toni und Hele-„Toni und Hele-„Toni und Hele-„Toni und Hele-
ne“ne“ne“ne“ne“ dem Kinopublikum (1 Std./35
Min.): Helene (Christine Ostermay-
er) ist längst mehr als 80 Jahre alt.
Ihre goldene Zeit als Theaterschau-
spielerin liegt längst hinter ihr. Heu-
te fristet sie ihr Daseins in einem
Seniorenheim. Außerdem ist sie un-
heilbar krank und weiß, dass ihr
Leben dem Ende zugeht. Also be-
schließt sie, den Schlussstrich selbst
zu ziehen, solange sie noch kann.
Passieren soll das in einer soge-
nannten Sterbeklinik in der

Schweiz. Doch auf die Fahrdienste
ihres Neffen (Manuel Rubey) kann
sie nicht zählen. Dafür findet Hele-
ne mit Toni (Margarethe Tiesel) eine

unerwartete Verbündete. Zusam-
men begeben sie sich auf die Reise
in die Schweiz...
Anmeldung und Anmeldung und Anmeldung und Anmeldung und Anmeldung und TTTTTickickickickicketverkaufetverkaufetverkaufetverkaufetverkauf di-

rekt beim Filmtheater während der
Öffnungszeiten, aber bis Montag,bis Montag,bis Montag,bis Montag,bis Montag,
10. März10. März10. März10. März10. März unter der Rufnummer:
02981-7385.
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Der Arzt im Ruhestand meint
Als Rentner kommt man gele-
gentlich in den Genuss der Fern-
sehwerbung. Bei den vielen Wun-
dermitteln, die da gepriesen wer-
den, vermisse ich den Zusatz „von
Ärzten empfohlen“.
Das gab’s doch mal. Vielleicht
habe ich es übersehen, es ist
mittlerweile wegen Irreführung
verboten, man hat noch keine
gendertaugliche Version auf die
Beine stellen können oder es ist
durchgesickert, dass gerade in
solchen Fällen Skepsis besonders
angebracht ist. Bei verschrei-

bungspflichtigen Medikamenten,
die man nicht in der Fernseh- oder
Illustriertenwerbung findet, ver-
ordnen Ärzte in der Regel je nach
der Art der Erkrankung entspre-
chend den sogenannten Leitlini-
en, und die werden regelmäßig
an neueste Studien und For-
schungsergebnisse angepasst. Da
gibt es dann starke Empfehlungs-
grade (A=soll)(A=soll)(A=soll)(A=soll)(A=soll), weniger starke
(B=sollte)(B=sollte)(B=sollte)(B=sollte)(B=sollte) oder schwache
(O=offen)(O=offen)(O=offen)(O=offen)(O=offen). Diese Empfehlungen
sind wissenschaftlich begründet.
Ärzte dürfen von diesen Empfeh-

lungen abweichen, sollten es aber
im Zweifelsfall begründen können
(z.B. Mehrfacherkrankung, indivi-
duelle Unverträglichkeiten oder
Erfahrungen o.ä.). All die Zauber-
mittel, die Sie frei kaufen können
(und selbst bezahlen müssen),
können sehr positive Wirkungen
haben und sehr negative Neben-
wirkungen und werden in Einzel-
fällen ergänzend oder bei leich-
ten Erkrankungen von Ärzten als
durchaus sinnvoll empfohlen. Nur
zaubern werden sie nicht. Sie kön-
nen Sie jedenfalls bedenkenlos

zumindest in geringer Dosierung
tropfen, schmieren, schlucken,
kauen, einführen oder einatmen
und testen. Und natürlich in der
Apotheke fragen. Solange werde
ich die Gummibärchen einem
Selbstversuch unterziehen hin-
sichtlich ihrer Anti-Aging-Taug-
lichkeit. Falls man mich mal nach
meiner Empfehlung fragt. Meine
Stimme klingt jedenfalls schon
etwas jugendlicher. Alle Angaben
wie immer ohne Gewähr. Hoppla,
jetzt bin ich im Programm ver-
rutscht.

Preisvorteile nur für
„Digitale Kunden“?
Der Seniorenbeirat beklagt,
dass die vier großen Handels-
ketten nur für die „Digitale
Kundschaft“ die Apps für das
Smartphone anbieten.
Einige Unternehmen bieten di-
rekte Preisnachlässe nur an,
wenn sie die Bezahl-App nut-
zen. Die Supermarkt-Apps ha-
ben vor allem das Ziel: Die Kun-
den an das beteiligte Unterneh-
men zu binden. Das halten wir
für nicht akzeptabel, unter an-
derem auch deswegen, weil sta-
tistisch gesehen ein Drittel der
über 70-Jährigen kein Smart-
phone besitze. „Das ist eine
Form der Ausgrenzung“, erklärt
der Vorsitzende Walter Hoff-
mann. Wir haben aus diesem
Grund die Verbraucherzentrale

NRW angeschrieben und auch
auf die datenschutzrechtlichen
Risiken hingewiesen. Kunden-
profile werden über die Lebens-
mittel-Apps erstellt und das
Konsumverhalten
analysiert. Ferner haben wir die
Verbraucherzentrale gebeten zu
prüfen, ob die allgemeinen Re-
geln des Wettbewerbsrechts ein-
gehalten werden. - Unser Rat-Unser Rat-Unser Rat-Unser Rat-Unser Rat-
schlag:schlag:schlag:schlag:schlag: Alle App-Benutzer soll-
ten die Datenschutzeinwilligun-
gen und -einstellungen sorgfäl-
tig prüfen und diese gerade auch
bei Updates im Blick behalten.
Generell sollten wir Verbraucher
nicht dazu gedrängt werden, ihre
Daten preiszugeben, um von
Preisvorteilen profitieren zu
können.

Das war’s! - War’s das?
Nein, keine Sorge, unsere Initia-
tive „Winterberger KlimaZukunft“
löst sich nicht auf. Die Überschrift
bezieht sich auf die Bundestags-
wahl vor knapp zwei Wochen. Was
war das für ein Wahlkampf und
wie wenig ist darin das Thema
„Klima“ vorgekommen! Kurz vor
der Bundestagswahl ist die „Ers-
te nationale interdisziplinäre Kli-
ma-Risikoeinschätzung“ (sperri-
ger Titel!) veröffentlicht worden.
Einleitend heißt es in der Presse-
mitteilung „Klimapolitik ist Sicher-
heitspolitik... Die Analyse zeigt,

wie die Klimakrise unsere Sicher-
heit in Deutschland und Europa
bedroht.“ Und der Bericht selbst
beginnt mit den Worten „Wir le-
ben bereits in der Klimakrise. Die-
ser Umstand ist global und natio-
nal mit erheblichen Sicherheitsri-
siken verbunden.“ Manchmal
müssen die Dinge einfach beim
Namen genannt werden, damit
entsprechende Vorkehrungen ge-
troffen werden können. Lesens-
wert ist der Bericht allemal.
Und jetzt du - Bundesregierung,
wie immer sie auch aussehen
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mag. Klima ist nicht ein Thema
unter vielen sondern eine Meta-
krise, verdeckt durch viele Krisen
unterhalb dieses Levels.
Norbert Kremser
Das nächste Das nächste Das nächste Das nächste Das nächste TTTTTreffen der Initiativereffen der Initiativereffen der Initiativereffen der Initiativereffen der Initiative
findet am Montag, 10. März vonfindet am Montag, 10. März vonfindet am Montag, 10. März vonfindet am Montag, 10. März vonfindet am Montag, 10. März von
16.00 - 18.00 Uhr im Rathaus16.00 - 18.00 Uhr im Rathaus16.00 - 18.00 Uhr im Rathaus16.00 - 18.00 Uhr im Rathaus16.00 - 18.00 Uhr im Rathaus

Winterberg statt.Winterberg statt.Winterberg statt.Winterberg statt.Winterberg statt.
Ein Strategie-Workshop wird amEin Strategie-Workshop wird amEin Strategie-Workshop wird amEin Strategie-Workshop wird amEin Strategie-Workshop wird am
24.03., 13.00 - 17.00 Uhr ange-24.03., 13.00 - 17.00 Uhr ange-24.03., 13.00 - 17.00 Uhr ange-24.03., 13.00 - 17.00 Uhr ange-24.03., 13.00 - 17.00 Uhr ange-
boten.boten.boten.boten.boten.
Interessierte an unserer Interessierte an unserer Interessierte an unserer Interessierte an unserer Interessierte an unserer ArbeitArbeitArbeitArbeitArbeit
sind herzlich willksind herzlich willksind herzlich willksind herzlich willksind herzlich willkommen.ommen.ommen.ommen.ommen.     AuchAuchAuchAuchAuch
„nur mal reinschnuppern“ ist„nur mal reinschnuppern“ ist„nur mal reinschnuppern“ ist„nur mal reinschnuppern“ ist„nur mal reinschnuppern“ ist
möglich.möglich.möglich.möglich.möglich.

Wir gratulieren zur
Vollendung des
95. Lebensjahres am 7.3.25 Frau
Mathilde Lins, Winterberg-Lenne-
plätze, Lenneplätze 30
85. Lebensjahres am 8.3.25 Herrn
Anton Schulte, Winterberg, Remmes-
wiese 21
87. Lebensjahres am 9.3.25 Frau
Helga Bathen, Winterberg-Hildfeld,
In der Menke 7
82. Lebensjahres am 10.3.25 Herrn
Rüdiger Marc, Winterberg-Nieders-
feld, Am Hagen 14
90. Lebensjahres am 10.3.25 Herrn
Josef Singelnstein, Winterberg-Nie-
dersfeld, Ruhrstraße 59
85. Lebensjahres am 11.3.25 Herrn
Josef Türke, Winterberg-Silbach, Stei-
ler Weg 4
85. Lebensjahres am 12.3.25 Herrn
Gerhard Deimel, Winterberg, Nuh-
nestraße 32
85. Lebensjahres am 14.3.25 Herrn
Helmuth Kaspari, Winterberg-Sil-
bach, Bergfreiheit 39
83. Lebensjahres am 14.3.25 Frau
Gerda Orth, Winterberg, Günning-
hauser Straße 11a
94. Lebensjahres am 15.3.25 Herrn
Walter Geilen, Winterberg-Nieders-
feld, Ruhrstraße 42

80. Lebensjahres am 16.3.25 Frau
Elke Wegener, Winterberg-Siedling-
hausen, Weberstraße 4
87. Lebensjahres am 17.3.25 Frau
Ursula Rickert, Winterberg-Lange-
wiese, Heckenweg 16
85. Lebensjahres am 18.3.25 Frau
Doris Blankenstein, Winterberg-Al-
tenfeld, Bödefelder Straße 7
92. Lebensjahres am 18.3.25 Frau
Anna Marie Ante, Winterberg-Zü-
schen, Unter der Kronbuche 4
88. Lebensjahres am 18.3.25 Frau
Waltraud Höhne, Winterberg, Am
Herrensköpfchen 32
81. Lebensjahres am 19.3.25 Frau
Ute Röttger, Winterberg-Niedersfeld,
Am Bergelchen 4
84. Lebensjahres am 19.3.25 Herrn
Horst Buschmann, Winterberg-Nie-
dersfeld, Ruhrstraße 32
84. Lebensjahres am 19.3.25 Frau
Ingeborg Kemper, Winterberg-Nie-
dersfeld, Am Hagen 5
91. Lebensjahres am 19.3.25 Frau
Anneliese Kleinsorge, Winterberg,
Denzerhammer 4
84. Lebensjahres am 20.3.25 Frau
Nina Serebrianska, Winterberg, Am
Herrensköpfchen 4

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

Stadt Winterberg fördert
auch in 2025 wieder PV-
Anlagen und
Balkonkraftwerke

erstmals werden auch Batterie-erstmals werden auch Batterie-erstmals werden auch Batterie-erstmals werden auch Batterie-erstmals werden auch Batterie-
speicher gefördert | Förderanträ-speicher gefördert | Förderanträ-speicher gefördert | Förderanträ-speicher gefördert | Förderanträ-speicher gefördert | Förderanträ-
ge können ab 10.03.2025 ge-ge können ab 10.03.2025 ge-ge können ab 10.03.2025 ge-ge können ab 10.03.2025 ge-ge können ab 10.03.2025 ge-
stellt werden | Fördertopf ist aufstellt werden | Fördertopf ist aufstellt werden | Fördertopf ist aufstellt werden | Fördertopf ist aufstellt werden | Fördertopf ist auf
20.000 Euro begrenzt20.000 Euro begrenzt20.000 Euro begrenzt20.000 Euro begrenzt20.000 Euro begrenzt
Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Erklärtes Ziel der
Stadt Winterberg ist es, bis 2045
Treibhausgasneutral zu sein. Auf
dem Weg zur Klimaneutralität
zählt der aus Ausbau der Erneu-
erbaren Energien als wichtiger
Wegbereiter.
Die Nutzung von Solarenergie ist
dabei eine wesentliche Säule de-
zentraler und erneuerbarer Ener-
gieversorgung und trägt maßgeb-
lich zur Energiewende bei. Daher
hat der Rat der Stadt Winterberg
beschlossen, auch im Jahr 2025
wieder das städtische Förderpro-
gramm für private Photovoltaik-
anlagen aufzulegen. „Der große
Zuspruch und das Interesse unse-
rer Bürgerinnen und Bürger an
unserem städtischen Förderpro-
gramm in den vergangenen drei
Jahren hat gezeigt, dass die Bür-
gerinnen und Bürger unsere Initi-
ative schätzen und unterstützen.
Neu in 2025 ist, dass wir erstmals
auch Batteriespeicher fördern. Die
Speicherung der Energie ist ein
wichtiges Thema bei der Wärme-
und Energiewende.
Auch wenn Batteriespeicher für
Privathaushalte nur verhältnismä-

ßig kleine Mengen speichern kön-
nen, sind sie eine gute Maßnah-
me zur Erhöhung der Akzeptanz
und Hilfestellung bei der indivi-
duellen Unterstützung der Ener-
giewenden“, so Kim Peis, Klima-
managerin der Stadt Winterberg.
Und es gibt noch eine Neuerung
bei der Förderung:
Aufgrund von starken Preis-
schwankungen wurde die Förder-
richtlinie angepasst und ergänzt.
In diesem Zuge wurde von einer
Festbetragsförderung auf eine
prozentuale Anteilsförderung von
20 % umgestellt, wobei es hier
aber auch jeweils eine Höchst-
grenze an Förderung gibt. PV-An-
lagen werden höchstens mit 1.000
Euro gefördert, Batteriespeicher
mit maximal 500 Euro und Bal-
konkraftwerke maximal mit
250,00 Euro.
Das städtische Förderprogramm
umfasst für das Jahr 2025
insgesamt 20.000 Euro. Anträge
können ab dem 10.03.2025 ge-
stellt werden, die entsprechen-
den Antragsunterlagen sind unter
www.rathaus-winterberg.de/pv-
foerderung heruntergeladen wer-
den. Wichtig ist, dass mit dem
Vorhaben erst begonnen werden
darf, wenn der Bewilligungsbe-
scheid der Stadt Winterberg vor-
liegt.
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Platz zwei im Doppelsitzer
und im Team zum Weltcup-Abschluss

Mit zwei zweiten Plätzen endete für Jessica Degenhardt aus Winterberg-Mit zwei zweiten Plätzen endete für Jessica Degenhardt aus Winterberg-Mit zwei zweiten Plätzen endete für Jessica Degenhardt aus Winterberg-Mit zwei zweiten Plätzen endete für Jessica Degenhardt aus Winterberg-Mit zwei zweiten Plätzen endete für Jessica Degenhardt aus Winterberg-
Silbach in China die Weltcup-Saison. - Foto: Edijs Dzalbs / FILSilbach in China die Weltcup-Saison. - Foto: Edijs Dzalbs / FILSilbach in China die Weltcup-Saison. - Foto: Edijs Dzalbs / FILSilbach in China die Weltcup-Saison. - Foto: Edijs Dzalbs / FILSilbach in China die Weltcup-Saison. - Foto: Edijs Dzalbs / FIL

Die Die Die Die Die Winterberger Rodlerin Chey-Winterberger Rodlerin Chey-Winterberger Rodlerin Chey-Winterberger Rodlerin Chey-Winterberger Rodlerin Chey-
enne Rosenthal holt mit Doppel-enne Rosenthal holt mit Doppel-enne Rosenthal holt mit Doppel-enne Rosenthal holt mit Doppel-enne Rosenthal holt mit Doppel-
Partnerin Jessica DegenhardtPartnerin Jessica DegenhardtPartnerin Jessica DegenhardtPartnerin Jessica DegenhardtPartnerin Jessica Degenhardt
zweiten Platz in China und derzweiten Platz in China und derzweiten Platz in China und derzweiten Platz in China und derzweiten Platz in China und der
GesamtwertungGesamtwertungGesamtwertungGesamtwertungGesamtwertung
YYYYYanqinganqinganqinganqinganqing (pst). - Die Damendop-
pelsitzer-Rodlerinnen Jessica De-

genhardt / Cheyenne Rosenthal
(RRC Altenberg / BSC Winterberg)
mussten beim Saisonabschluss
des Weltcups auf der chinesischen
Olympia-Bahn von 2022 wieder
den Österreicherinnen Selina Egle
und Lara Kipp den Vortritt lassen.

Der Abstand des sächsisch-sauer-
ländischen Duos war dabei mit
1,825 Sekunden beträchtlich. Drit-
te wurden die Lettinnen Anda Upi-
te und Zane Kaluma.
Das andere deutsche Doppelsit-
zer-Duo Dajana Eitberger und
Magdalena Matschina (RC Ilme-
nau / SV Bad Feilnbach) verzich-
tete aus gesundheitlichen Grün-
den auf einen Start.
Degenhardt / Rosenthal waren
nach dem ersten Lauf nur Fünfte.
Auf der bis zu den Trainingsfahr-
ten Anfang der Woche für die bei-
den noch unbekannten Bahn hat-
ten sie einige Probleme. Chey-
enne Rosenthal sagte nach dem
Rennen: „Die Woche war wirklich
schwer, wir können jetzt einfach
nur froh sein, das so durchgezo-
gen zu haben. Und deshalb kön-
nen wir auch irgendwo stolz hier
weggehen. Wir sind solide durch
diese Saison gekommen. Die Kon-

stante in den einzelnen Rennen
war trotzdem noch nicht so da, es
war sehr schwankend. Daran wer-
den wir für nächste Saison natür-
lich arbeiten.“
In der Team-Staffel mit Merle Fra-
ebel (RT Suhl), den Herren-Dop-
pelsitzern Tobias Wendl / Tobias
Arlt (RC Berchtesgaden / WSV
Königssee) und Max Langenhan
(BRC 05 Friedrichroda) gelang
Degenhart / Rosenthal mit einem
hauchdünnen Rückstand von 165
Tausendstel auf Österreich
ebenfalls Platz 2. Dritte wurden
die USA.
Damit zählte Cheyenne Rosent-
hal im vorolympischen Winter
2024/2025 zu den besten Sport-
lerinnen aus dem Bereich des
Nordrhein-Westfälischen Bob-
und Schlittensportverbandes und
gilt als mögliche Olympiastarte-
rin und Medaillenhoffnung im
Doppelsitzer der Frauen.

Preisschießen am
21.03.2025 in
Siedlinghausen
Die St. Johannes Schützenbruder-
schaft 1876 Siedlinghausen e.V.
lädt am Freitag, den 21. März
2025, wieder zum traditionellen
Preisschießen ein.
Ab 19.00 Uhr werden auf dem
Schießstand der Siedlinghäuser
Schützenhalle wieder die besten
Hobbyschützen und -schützinnen

aus Siedlinghausen und Umge-
bung gesucht.
Besonders willkommen sind
daneben auch alle Stammtische,
Kegelclubs, Firmen und andere
Gruppen. Eine Mannschaft kann
aus Minimum vier Personen be-
stehen.
Eine Voranmeldung ist nicht not-
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wendig.
Geschossen wird mit dem Luftge-
wehr auf 10m Entfernung.
Der Schießbetrieb geht bis 23.00
Uhr, die Teilnahme ist ab 16
Jahren.Sportschützen sind von
diesem Wettkampf leider ausge-
schlossen.
Im Anschluss an den Wettbewerb
findet die Siegerehrung statt, bei
welcher die besten Einzelschüt-
zen und -schützinnen sowie die
stärksten Gruppen mit attrakti-
ven Geld- und Gutscheinpreisen

ausgezeichnet werden.
Außerdem schießen die Vereine
wieder den traditionellen Wand-
erpokal untereinander aus.
Während des laufenden Wett-
kampfes und auch in den gemüt-
lichen Stunden danach ist im Spei-
seraum der Schützenhalle für aus-
reichend Speisen und Getränke
zu kleinen Preisen gesorgt.
Die St. Johannes Schützenbruder-
schaft freut sich auf zahlreiche
Teilnehmer und einen spannen-
den Wettkampf.

Neuer Kräuterpädagogik-Lehrgang startet -
Ein Weg zur Natur

Ab April 2025 startet an der Volks-
hochschule Hochsauerlandkreis in
Kooperation mit dem Verein Kräu-
terpädagogik in Westfalen e.V. ein
neuer Lehrgang „Wildkräuter- und
Heilpflanzenpädagogik“, bei dem
praxisnah in der herrlichen Natur-
umgebung Hallenbergs botani-
sches und volksheilkundliches
Wissen vermittelt wird. Ziel des
Lehrgangs ist aufgrund der ver-
wandtschaftlichen Beziehungen
herleiten zu können, auf welche
Weise die Pflanzen mit ihren In-

Dozentin Frau VogelsangDozentin Frau VogelsangDozentin Frau VogelsangDozentin Frau VogelsangDozentin Frau Vogelsang haltsstoffen zu Heilzwecken, zum
Kochen oder zum Färben nutzbar
und welche aufgrund ihrer Giftig-
keit zu meiden sind. Kenntnisse
zum behutsamen Sammeln von
Wild- und Heilpflanzen sowie de-
ren Verarbeitung und Aufbewah-
rung werden an jedem Kurswo-
chenende geübt. Planung, Orga-
nisation und Durchführung von
Kräuterführungen und Workshops
werden während des Lehrgangs
schrittweise erarbeitet. Alle Teil-
nehmenden legen während des
Lehrgangs ein eigenes Herbarium
an. Exkursionen erweitern die Ar-

tenkenntnis und veranschaulichen
vegetationskundliche Grundla-
gen. Neben der Frage, welche Wild-
pflanzen auf welche Weise für uns
nutzbar sind, ist es ein Anliegen,
mit dem Verständnis über Zusam-
menhänge im Pflanzenreich auch
die Liebe zur Natur zu vertiefen
und umsichtig mit ihr umzugehen.
Nach erfolgreicher Teilnahme wird
das Zertifikat „Wildkräuter- und
Heilpflanzenpädagoge / Heilpflan-
zenpädagogin“ ausgestellt.
Die Dozentin, Dr. rer. nat. Katha-
rina Vogelsang, ist Apothekerin
von Beruf und studierte Pharma-
zie an der Philipps-Universität
Marburg. Sie arbeitete bei der
Entwicklung und Zulassung von
Arzneimitteln mit und war Lehr-
beauftragte der Justus-Liebig-Uni-
versität Gießen für das Fach Phy-
totherapie mit dem Schwerpunkt
Naturheilverfahren des Fachbe-

reichs Medizin. Sie gibt mit gro-
ßer Freude und Expertise ihre bo-
tanischen Fachkenntnisse an-
schaulich und allgemeinverständ-
lich weiter und zeigt vor allem
auch praktische Anwendungsmög-
lichkeiten.
Der Lehrgang findet an zehn Wo-
chenenden zwischen April 2025
und dem Juni 2026 im Evangeli-
schen Gemeindezentrum in Hal-
lenberg jeweils samstags und
sonntags von 9:00 bis 17:45 Uhr
statt. Die Kosten für den Lehr-
gang betragen 1.650,- Euro. Es
fallen zusätzliche Materialkosten
von ca. 50,- Euro an.
Termine 2025: Sa./So. 05./06.04;
03./04.05; 31.05./01.06; 05./06.07.;
30./31.08.; 27./28.09. und
Termine 2026: Sa./So. 21./22.03.;
25./26.04.; 30./31.05.; 27./28.06.
Informationen und die Möglich-
keit zur Anmeldung zum Lehrgang
finden Sie auf der Homepage der
Volkshochschule Hochsauerland-
kreis: vhs-hsk.de. Auskunft und
Beratung bei Dr. Stephanie Jor-
dans, vhs HSK, Geschäftsstelle
Winterberg: Tel.: 0291 94-5130
oder per Mail: jordans@vhs-
hsk.de

Skiklub Winterberg
Marie Naehring im ContinentalMarie Naehring im ContinentalMarie Naehring im ContinentalMarie Naehring im ContinentalMarie Naehring im Continental
Cup auf dem PodestCup auf dem PodestCup auf dem PodestCup auf dem PodestCup auf dem Podest
Marie Naehring vom Skiklub Win-
terberg erreicht in der Gesamt-
wertung der zweithöchsten Wett-
kampfklasse beim Continental

Cup, den 2. Platz.
Nach Wettkämpfen im Österreich-
ischen Eisenerz im Januar, wo sie
Ergebnisse in den Top 15 erreicht
hatte, folgte ein Wettkampfwo-
chenende in Schonach im

Schwarzwald. Dort konnte Marie
Rang 5 und 7 in den Einzelwettbe-
werben und mit Rang 3 im Com-
pact Race, ihren ersten Podest-
platz der Saison erreichen.
Diesen Wettbewerb gewann die

derzeit Weltcupführende Nathalie
Armbruster vor Trine Göpfert.
Die Continental Cup Saison been-
dete Marie am ersten Februarwo-
chenende im Norwegischen Lille-
hammer mit den Plätzen 3 und 4.



Mitteilungsblatt Winterberg | 51. Jahrgang | Nr. 5 | Freitag, 07. März 2025 | Kw 10 | mitteilungsblatt-winterberg.de/e-paper10

Zahlreiche deutsche Triumphe

Charlotte Candrix beim Monobob Wettbewerb in der VELTINS-EisArena,Charlotte Candrix beim Monobob Wettbewerb in der VELTINS-EisArena,Charlotte Candrix beim Monobob Wettbewerb in der VELTINS-EisArena,Charlotte Candrix beim Monobob Wettbewerb in der VELTINS-EisArena,Charlotte Candrix beim Monobob Wettbewerb in der VELTINS-EisArena,
©Dietmar Reker©Dietmar Reker©Dietmar Reker©Dietmar Reker©Dietmar Reker

BSD-Athleten dominieren Euro-BSD-Athleten dominieren Euro-BSD-Athleten dominieren Euro-BSD-Athleten dominieren Euro-BSD-Athleten dominieren Euro-
pacup und Junioren-Europameis-pacup und Junioren-Europameis-pacup und Junioren-Europameis-pacup und Junioren-Europameis-pacup und Junioren-Europameis-
terschaft in terschaft in terschaft in terschaft in terschaft in WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Winterberg (pst)Winterberg (pst)Winterberg (pst)Winterberg (pst)Winterberg (pst).
Der IBSF-Europacup und die Race-
in-Race ausgetragene Junioren-
Europameisterschaft im Zweier-
bob der Frauen und Viererbob der
Männer in der Winterberger VEL-
TINS-EisArena wurden von den
Deutschen auf ihrer Heimbahn

dominiert.
 Bis auf beim Sieg der Schweize-
rin Inola Blatty im Monobob zum
Auftakt vor den beiden Deutschen
Charlotte Candrix (BSC Winter-
berg) und Maureen Zimmer (BSC
Sachsen Oberbärenburg) waren
immer Athleten aus dem Bereich
des BSD erfolgreich.
Bei den Männern triumphierte Pi-
lot Maximilian Illmann (BSC Sach-

sen Oberbärenburg) sowohl im
Zweierbob als auch zwei Mal im
Viererbob in den Rennen im Euro-
pacup. Im Zweierbob siegte das
Illmann-Team mit Anschieber Fe-
lix Dahms vor den Bobs der ande-
ren deutschen Piloten Hans Peter
Hannighofer (BRC Thüringen), Ale-
xander Czudaj (BSC Sachsen Ob-
erbärenburg) und Laurin Zern
(WSV Königssee).
Auch im ersten Viererbob-Rennen
gab es diese Reihenfolge der Pi-
loten. Somit gewann die Crew um
Czudaj den Europameistertitel der
Junioren vor dem Team von Zern
und dem tschechischen Bob von
Matej Behounek, weil Illmann und
Hannighofer keine Junioren mehr
sind.
Auch im zweiten Viererbobwett-
bewerb im Europacup gewann Ill-
mann mit seinem Team, dieses
Mal vor den Bobs von Zern, Czu-
daj und Hannighofer. Jedes Mal
hatte Pilot Illmann auch die
jeweils besten Läufe präsentiert.
Bei den Frauen gab es nach dem
Monobob noch zwei Zweierbob-

Wettbewerbe. Hier gewann Leo-
na Klein (BRC Thüringen) mit ih-
rer Anschieberin Sydney Holle-
ring, die sich damit auch den Titel
der Junioreneuropameisterinnen
sicherten, vor Diana Filipszki (WSV
Königssee) mit Anschieberin Ca-
rolin Kupsch (Europameisterinnen
der U23-Wertung) und dem
Schweizerbob von Inola Blatty.
Charlotte Candrix und Lena Brunn-
hübner wurden Vierte im Europa-
cup, aber Dritte in der EM-Wer-
tung, weil Blatty dem Juniorenal-
ter im Bobsport entwachsen ist.
In der U23-Wertung ging Silber
an den Bob der Tschechin Patricia
Tajnarova und Bronze an das ru-
mänische Team um Pilotin Geor-
geta Popescu hinter dem Filipsz-
ki-Bob.
Im zweiten Zweierbob-Wettbe-
werb im Europacup zum Abschluss
siegte dann Candrix mit Anschie-
berin Mira Baus deutlich mit zwei
starken Läufen und einem Vor-
sprung von 26 Hundertstelsekun-
den vor dem Bob von Klein und
erneut der Schweizerin Blatty.

Drei Tage Wettkampfspektakel in der VELTINS-EisArena

Diana Filipszki beim letzten Europacup in Winterberg im Februar 2023,Diana Filipszki beim letzten Europacup in Winterberg im Februar 2023,Diana Filipszki beim letzten Europacup in Winterberg im Februar 2023,Diana Filipszki beim letzten Europacup in Winterberg im Februar 2023,Diana Filipszki beim letzten Europacup in Winterberg im Februar 2023,
©Dietmar Reker©Dietmar Reker©Dietmar Reker©Dietmar Reker©Dietmar Reker

Europacup und Junioren-Europa-Europacup und Junioren-Europa-Europacup und Junioren-Europa-Europacup und Junioren-Europa-Europacup und Junioren-Europa-
meisterschaft im Bob locken nachmeisterschaft im Bob locken nachmeisterschaft im Bob locken nachmeisterschaft im Bob locken nachmeisterschaft im Bob locken nach
WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Winterberg (pst).Winterberg (pst).Winterberg (pst).Winterberg (pst).Winterberg (pst). Der IBSF-Europa-
cup und die Race-in-Race ausgetra-
gene Junioren-Europameisterschaft
im Zweierbob der Frauen und Vierer-
bob der Männer sorgen von Freitag,
21. Februar, bis Sonntag, 23. Febru-
ar, noch einmal für drei Tage Wett-
kampfspektakel in der VELTINS-Ei-
sArena. Für die silberne Schlange
des Sauerlandes ist es der letzte

große Wettbewerb des Winters 2024/
2025.
Im Europacup ist die zweite Garde
des Bobsports mit vielen jüngeren
Athleten unterwegs. Zahlreiche
Sportler waren am Vorwochenende
bei der Juniorenweltmeisterschaft in
Altenberg im Einsatz. Den Auftakt in
Winterberg machen am Freitag ab
10 Uhr der Europacup im Monobob
der Frauen und im Zweierbob der
Männer. In diesen Disziplinen wurde
die Europameisterschaft schon im

Januar in Sigulda (Lettland) gewer-
tet.
Am Samstag ist dann der Europa-
meisterschaftstag mit den Wettbe-
werben im Zweierbob der Frauen
und Viererbob der Männer ab 10
Uhr. In diesen beiden Disziplinen
werden am Sonntag dann noch ab
09:30 Uhr Europacup-Rennen aus-
getragen. Aus heimischer Sicht ist
es interessant, wie sich Pilotin Char-
lotte Candrix vom BSC Winterberg
schlagen wird, nachdem sie bei der
JWM in Altenberg als Titelverteidi-
gerin im Zweierbob im zweiten Lauf
Pech mit dem Bügel des Bobs am
Start hatte und mit Anschieberin Lena
Brunnhübner (TuS Hachenburg) da-
her von Rang zwei auf Platz fünf
zurückfiel. Als frisch gebackene Juni-
orenweltmeisterin werden die Pilo-
tinnen Leona Kleine (Monobob / BRC
Thüringen) und Diana Filipszki (Zwei-
erbob / WSV Königssee) im Sauer-
land erwartet. Mit ihnen ist auch in
Winterberg im Kampf um Medaillen
zu rechnen.
Candrix ist im Zweierbob der Frauen
die Führende der Gesamtwertung
vor der Schweizerin Inola Blatty, die

im Monobob bislang die meisten
Punkte erzielt hat. Dort liegt sie vor
ihrer Landsfrau Selina Isler und der
Spanierin Leanna Garcia.
Bei den Männern sind die deutschen
Männer um den zweifachen Junio-
renweltmeister aus Altenberg im
Zweier- und Viererbob, Laurin Zern
(WSV Königssee), ebenfalls der Maß-
stab für die anderen Nationen. Im
Kampf um die Gesamtwertung im
Zweierbob besitzt Maximilian Ill-
mann (BSC Sachsen Oberbärenburg)
die besten Karten aus deutscher
Sicht.
Dort liegt der 26-jährige Illmann sechs
Punkte hinter dem Letten Renars
Grantins. Im Viererbob führen die
beiden Deutschen Tobias Dostthaler
(BC Bad Feilnbach) und Moritz Boll-
mann (BRC Thüringen) das Klasse-
ment an.
Hier gilt es beim vorletzten Rennwo-
chenende des Winters auch, sich
durch gute Platzierungen alle Chan-
cen zu bewahren. Es geht in Winter-
berg am Wochenende also um eini-
ges, bevor das Europacup-Finale ein
Wochenende später in St. Moritz in
der Schweiz ansteht.
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Ein Jahr „freiwillig“ Sport
KreisSportBund HSK eKreisSportBund HSK eKreisSportBund HSK eKreisSportBund HSK eKreisSportBund HSK e.V.V.V.V.V..... infor infor infor infor infor-----
miert über den Freiwilligendienstmiert über den Freiwilligendienstmiert über den Freiwilligendienstmiert über den Freiwilligendienstmiert über den Freiwilligendienst
im Sportim Sportim Sportim Sportim Sport
Der KreisSportBund Hochsauer-
landkreis e.V. (KSB HSK) ist seit
2015 anerkannte Einsatzstelle für
den Bundesfreiwilligendienst
(BFD) im Sport. Für den Zeitraum
vom 01.09.2025 bis zum
31.08.2026 bietet der KSB HSK
den Bewerber: innen ein ab-
wechslungsreiches und sportli-
ches Tätigkeitsfeld an. Hauptar-
beitsplatz ist die Geschäftsstelle
des KSB HSK in Bestwig; darüber
hinaus wird durch Übungsleiter-
tätigkeiten in Schule und Sport-
verein praktische Erfahrung ge-
sammelt. Die notwendige Übungs-
leiter C-Lizenz können die Frei-
willigen zusätzlich kostenfrei beim

KSB HSK erwerben. Die Dienst-
zeit wird zudem als Wartezeit bei
der Studienplatzvergabe ange-
rechnet.
Am 12.03.2025 ab 18:00 Uhr fin-
det eine digitale Sprechstunde
zum Thema Freiwilligendienst im
Sport statt. Hier erhalten Interes-
sierte nützliche Infos und können
Fragen stellen.
Anmeldungen zur Sprechstunde
sowie Bewerbungsunterlagen bit-
te an:
erlmann@hochsauerlandsport.de
Weitere Informationen zum The-
ma finden Sie unter:
ttps://
www.hochsauerlandsport.de/the-
men/freiwilligendienste
Bewerbungsfrist ist der
15.04.2025

Hattrick im Gesamt-Weltcup für Laura Nolte

Deborah Levi (links) und Laura Nolte hatten in Lillehammer viel GrundDeborah Levi (links) und Laura Nolte hatten in Lillehammer viel GrundDeborah Levi (links) und Laura Nolte hatten in Lillehammer viel GrundDeborah Levi (links) und Laura Nolte hatten in Lillehammer viel GrundDeborah Levi (links) und Laura Nolte hatten in Lillehammer viel Grund
zur Freude. - Foto: Viesturs Lacis / IBSFzur Freude. - Foto: Viesturs Lacis / IBSFzur Freude. - Foto: Viesturs Lacis / IBSFzur Freude. - Foto: Viesturs Lacis / IBSFzur Freude. - Foto: Viesturs Lacis / IBSF

Bobpilotin des BSC Bobpilotin des BSC Bobpilotin des BSC Bobpilotin des BSC Bobpilotin des BSC WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
gewinnt mit gewinnt mit gewinnt mit gewinnt mit gewinnt mit Anschieberin De-Anschieberin De-Anschieberin De-Anschieberin De-Anschieberin De-
borah Levi beim Saisonfinale inborah Levi beim Saisonfinale inborah Levi beim Saisonfinale inborah Levi beim Saisonfinale inborah Levi beim Saisonfinale in
Lillehammer und sichert sichLillehammer und sichert sichLillehammer und sichert sichLillehammer und sichert sichLillehammer und sichert sich
zwei Gesamtwertungen Lille-zwei Gesamtwertungen Lille-zwei Gesamtwertungen Lille-zwei Gesamtwertungen Lille-zwei Gesamtwertungen Lille-
hammer (pst)hammer (pst)hammer (pst)hammer (pst)hammer (pst)
Die Bobpilotin des BSC Winter-
berg Laura Nolte feierte einen
Hattrick im Gesamtweltcup im
Frauen-Zweierbob, den sie nach
2023 und 2024 zum dritten Mal
in Folge gewann.
Im Finale der vorolympischen
Saison im norwegischen Lille-
hammer holte die Olympiasie-
gerin ihren fünften Saisonsieg
im Weltcup und sicherte sich
damit den dritten Gesamtwelt-
cup hintereinander.
Zusammen mit Anschieberin
Deborah Levi gelang im Ren-
nen in Lillehammer der Sieg vor
der Pilotin Lisa Buckwitz (BRC
Thüringen) und deren Anschie-
berin Neele Schuten
(TV Gladbeck), ebenfalls aus
dem Bereich des Nordrhein-
Westfälischen Bob- und Schlit-
tensportverbandes (NWBSV).
Dritte wurden die Kanadierin-
nen Melissa Lotholz und Skylar
Sieben. Der dritte deutsche Bob
mit Kim Kalicki und Vanessa
Mark (Eintracht Wiesbaden /
Eintracht Frankfurt) wurde Vier-

ter. Mit dem Sieg im Zweierbob
sicherte sich Nolte auch den
Gewinn der kombinierten Ge-
samtwertung von Zweier- und
Monobob, auch wenn es für die
NWBSV-Pilotin im letzten Ren-
nen in Lillehammer beim Sieg
von der Australierin Bree Wal-
ker vor Cynthia Appiah (Kana-
da) und Buckwitz hinter der
Schweizerin Melanie Hasler nur
zu Rang fünf reichte.
„Wir sind natürlich sehr zufrie-
den.
Das war jetzt auch nochmal
wichtig, um mit einem guten
Gefühl Richtung WM zu gehen.
Es war für uns auch wichtig,
mit den Punkten, um vor Lisa
zu bleiben, auch in der Kombi-
Wertung, das ist doch cool“,
sagte Nolte, für die und die an-
deren Bobsportler nun noch die
Weltmeisterschaften in Lake
Placid in den USA anstehen.
In Lillehammer holte zudem
Bob-Anschieber Matthias Som-
mer im Viererbob von Pilot
Francesco Friedrich
(BSC Sachsen Oberbärenburg)
einen zweiten Platz beim Sieg
des Bobs von Johannes Lochner
(BC Stuttgart Solitude).
Friedrich holte erneut den Ge-
samtweltcup.
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Cheyenne Rosenthal feiert zwei
Weltcupsiege in Pyeong Chang

Jessica Degenhardt (links) und dieJessica Degenhardt (links) und dieJessica Degenhardt (links) und dieJessica Degenhardt (links) und dieJessica Degenhardt (links) und die
Rodlerin des BSC Winterberg, Ch-Rodlerin des BSC Winterberg, Ch-Rodlerin des BSC Winterberg, Ch-Rodlerin des BSC Winterberg, Ch-Rodlerin des BSC Winterberg, Ch-
eyenne Rosenthal, erhielten füreyenne Rosenthal, erhielten füreyenne Rosenthal, erhielten füreyenne Rosenthal, erhielten füreyenne Rosenthal, erhielten für
ihren Sieg in Südkorea den traditi-ihren Sieg in Südkorea den traditi-ihren Sieg in Südkorea den traditi-ihren Sieg in Südkorea den traditi-ihren Sieg in Südkorea den traditi-
onellen Umhang Konryongpo. -onellen Umhang Konryongpo. -onellen Umhang Konryongpo. -onellen Umhang Konryongpo. -onellen Umhang Konryongpo. -
Foto: Michael Kristen / FILFoto: Michael Kristen / FILFoto: Michael Kristen / FILFoto: Michael Kristen / FILFoto: Michael Kristen / FIL

Die Rodlerin des BSC Die Rodlerin des BSC Die Rodlerin des BSC Die Rodlerin des BSC Die Rodlerin des BSC WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
gewinnt im Doppelsitzer mit Jes-gewinnt im Doppelsitzer mit Jes-gewinnt im Doppelsitzer mit Jes-gewinnt im Doppelsitzer mit Jes-gewinnt im Doppelsitzer mit Jes-
sica Degenhardt und im Mixed-sica Degenhardt und im Mixed-sica Degenhardt und im Mixed-sica Degenhardt und im Mixed-sica Degenhardt und im Mixed-

Doppel im Doppel im Doppel im Doppel im Doppel im TTTTTeam Deutschland 1eam Deutschland 1eam Deutschland 1eam Deutschland 1eam Deutschland 1
PyeongChangPyeongChangPyeongChangPyeongChangPyeongChang (pst). - Der Stein,
der in Südkorea vom Herzen der
deutschen Damendoppelsitzer-
Rodlerinnen Jessica Degenhardt /
Cheyenne Rosenthal (RRC Alten-
berg / BSC Winterberg), plumps-
te, war groß. Im achten Rennen
des Winters 2024 / 2025 gelang
dem sächsisch-sauerländischen
Duo der erste Weltcupsieg in die-
sem Winter.
Zuvor standen sechs zweite Plät-
ze zu Buche. Nun gelang auf der
für sie neuen Bahn der Erfolg mit
dem Bahnrekord. Die Silbacherin
Cheyenne Rosenthal sagte: „Das
war eine komplett neue Erfah-
rung, wir mussten uns über die

letzten Tage die Bahn neu erar-
beiten und hatten auch ein paar
Läufe, bei denen wir gut abgebo-
gen sind. Mit den zwei Rennläu-
fen können wir mehr als zufrieden
sein, das waren die besten zwei
Läufe der Woche.“
Der Sieg gelang vor den Österrei-
cherinnen Selina Egle und Lara
Kipp, die in dieser Saison so oft
die beiden deutschen Rodlerinnen
knapp hinter sich ließen. Dieses
Mal waren die beiden Deutschen
mit 0,023 Sekunden Vorsprung
hauchdünn schneller. Dritte wur-
den Dajana Eitberger und Mag-
dalena Matschina (RC Ilmenau /
SV Bad Feilnbach) im anderen
deutschen Doppel.

Im Mixed-Doppel ging es für die
Rodlerin aus dem Bereich des
Nordrhein-Westfälischen Bob-
und Schlittensportverbandes und
Degenhardt erfolgreich weiter.
Zusammen mit dem männlichen
Doppelsitzerduo Toni Eggert (WSV
Oberhof) und Florian Müller (WSC
Erzgebirge Oberwiesenthal) ge-
lang ebenfalls der Weltcup-Sieg
vor dem österreichischen Team
und Deutschland 2 mit Eitberger /
Matschina und Tobias Wendl / To-
bias Arlt (RC Berchtesgaden /WSV
Königssee).
Nun geht es von Südkorea nach
Yanqing, wo am nächsten Wo-
chenende das Weltcupfinale der
Rodler ansteht.

Gold für Anschieberin
Lauryn Siebert bei der
JWM in Altenberg

Pilotin Charlotte Candrix erlebte keine glückliche Junioren-Weltmeister-Pilotin Charlotte Candrix erlebte keine glückliche Junioren-Weltmeister-Pilotin Charlotte Candrix erlebte keine glückliche Junioren-Weltmeister-Pilotin Charlotte Candrix erlebte keine glückliche Junioren-Weltmeister-Pilotin Charlotte Candrix erlebte keine glückliche Junioren-Weltmeister-
schaft in Altenberg. - Foto: Schwab / BSDschaft in Altenberg. - Foto: Schwab / BSDschaft in Altenberg. - Foto: Schwab / BSDschaft in Altenberg. - Foto: Schwab / BSDschaft in Altenberg. - Foto: Schwab / BSD

Silber in der U23-Wertung für Pi-Silber in der U23-Wertung für Pi-Silber in der U23-Wertung für Pi-Silber in der U23-Wertung für Pi-Silber in der U23-Wertung für Pi-
lotin Charlotte Candrix im Mono-lotin Charlotte Candrix im Mono-lotin Charlotte Candrix im Mono-lotin Charlotte Candrix im Mono-lotin Charlotte Candrix im Mono-
bobbobbobbobbob
AltenbergAltenbergAltenbergAltenbergAltenberg (pst). - Freud und Leid
lagen bei der IBSF-Junioren-Welt-
meisterschaft im Bob bei den Ath-
letinnen aus dem Bereich des
Nordrhein-Westfälischen Bob-
und Schlittensportverbandes
(NWBSV) dicht beieinander. Pilo-
tin Charlotte Candrix verfehlte
sowohl im Monobob als auch im
Zweierbob mit Anschieberin Lena
Brunnhübner (TuS Hachenburg)
das Podium. Da tröstete sie auch
die Silbermedaille im Monobob in
der U23-Wertung nicht, wo sie
beim Sieg von Leona Klein (BRC
Thüringen) Vierte wurde.
„Ganz ehrlich, ich bin mega-un-
zufrieden, weil ich mir um einiges
mehr erhofft hatte. Auf der ande-
ren Seite muss ich daraus jetzt
etwas Positives ziehen. Nach Lauf
eins führte ich, klar, da entstand
auch Druck. Dem hielt ich nicht
stand, ich bin zurückgefallen, so
ist der Sport. Es ist halt auch die
große Kunst, zwei saubere Läufe
runterzubringen. Das habe ich
heute einfach nicht geschafft. Aber
ich bin auch eine gute Verliere-

rin“, sagte Candrix nach dem
Monobobrennen, in dem sie nach
Durchgang eins dominiert hatte.
Eine Hundertstelsekunde fehlte
am Ende zu Platz drei und zur
Polin Linda Weiszewski und sie-
ben zu Platz zwei, den die Schwei-
zerin Debora Annen erzielte. An-
nen gewann vor Candrix die U23-
Wertung.
Mit dem Sieg im Monobob hatte
Diana Filipszki (WSV Königssee)
als Sechste nichts zu tun, dafür
gewann die Pilotin mit Anschie-
berin Lauryn Siebert vom BSC Win-
terberg im Zweierbob. Somit durf-
te sich zumindest eine NWBSV-
Sportlerin über Gold in Altenberg
freuen. „Wir wollten gewinnen.
Das haben wir geschafft“, jubel-
ten die Siegerinnen nach dem
Wettbewerb. Titelverteidigerin
Candrix wurde mit Brunnhübner
Fünfte, weil es nach Platz zwei im
ersten Lauf am Start ein Malheur
im finalen Durchgang gab. Die Pi-
lotin erklärte: „Ich konnte mei-
nen Bügel nicht rausmachen. Lena
hat alles gegeben. Ich bin ihr sehr
dankbar dafür, aber leider sind
wir logischerweise zurückgefal-
len.“
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Wie im letzten Jahr lädt der Ver-
ein „ Kipepeo fair und sozial e.V.“
anlässlich des Internationalen
Frauentag alle interessierten
Frauen zu einem Treffen ein.
Montag 10. März von 15 bis 17Montag 10. März von 15 bis 17Montag 10. März von 15 bis 17Montag 10. März von 15 bis 17Montag 10. März von 15 bis 17
UhrUhrUhrUhrUhr
Edith Stein Haus, Winterberg.
Das diesjährige Motto lautet:
„Für ALLE Frauen und Mädchen:
Rechte. Gleichheit. Ermächti-

gung.“
Es ruft dazu auf, gleiche Rechte,
Macht und Chancen für alle zu
verwirklichen.
Anmeldungen bitte bis
6. März bei:
Karin Löschke 0170 6586704 oder
Brigitte Wollenschein
0174 6586878
Wir freuen uns auf
gute Gespräche

Skiklub Winterberg

Lennart Hascke 1. Platz (2.v.li.) und Max Mammey 3. Platz (3.v.li.)Lennart Hascke 1. Platz (2.v.li.) und Max Mammey 3. Platz (3.v.li.)Lennart Hascke 1. Platz (2.v.li.) und Max Mammey 3. Platz (3.v.li.)Lennart Hascke 1. Platz (2.v.li.) und Max Mammey 3. Platz (3.v.li.)Lennart Hascke 1. Platz (2.v.li.) und Max Mammey 3. Platz (3.v.li.)

Lennart Hascke wird DeutscherLennart Hascke wird DeutscherLennart Hascke wird DeutscherLennart Hascke wird DeutscherLennart Hascke wird Deutscher
Schülermeister in der NordischenSchülermeister in der NordischenSchülermeister in der NordischenSchülermeister in der NordischenSchülermeister in der Nordischen
Kombination, Max Mammey wird 3.Kombination, Max Mammey wird 3.Kombination, Max Mammey wird 3.Kombination, Max Mammey wird 3.Kombination, Max Mammey wird 3.
Lennart Haschke und Max Mammey
vom Skiklub Winterberg zeigten sich
am Wochenende vom 15.02. bis
16.02. sehr erfolgreich bei den Deut-
schen Schülermeisterschaften im
Bayrischen Rastbüchl. Nach Start-
platz 3 und 38 Sekunden Rückstand
auf den Führenden nach dem Ski-
springen, konnte sich Lennart auf
der 5km Langlaufstrecke an die Spit-
ze des Feldes setzen und den Titel
des Deutschen Schülermeisters er-
ringen. Max startete seine Verfol-
gung von Rang 8 mit 2:34 Minuten
Rückstand. Mit der besten Laufzeit
verbesserte sich Max auf den 3.Platz.

Einladung
Liebe SpielmannszugmitgliederLiebe SpielmannszugmitgliederLiebe SpielmannszugmitgliederLiebe SpielmannszugmitgliederLiebe Spielmannszugmitglieder,,,,,
unsere diesjährige Generalver-
sammlung findet am
Freitag, den 7. März 2025 umFreitag, den 7. März 2025 umFreitag, den 7. März 2025 umFreitag, den 7. März 2025 umFreitag, den 7. März 2025 um
18:30 Uhr18:30 Uhr18:30 Uhr18:30 Uhr18:30 Uhr
im Fim Fim Fim Fim Freizeithaus „Saure reizeithaus „Saure reizeithaus „Saure reizeithaus „Saure reizeithaus „Saure Wiese“Wiese“Wiese“Wiese“Wiese“
statt. Hierzu sind alle aktiven und
passiven Mitglieder, sowie die El-
tern der jüngeren aktiven Mitglie-
der herzlich eingeladen.
 TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
 1. Eröffnung durch die1. Eröffnung durch die1. Eröffnung durch die1. Eröffnung durch die1. Eröffnung durch die
1.1.1.1.1.     VVVVVorsitzendeorsitzendeorsitzendeorsitzendeorsitzende
 2.2.2.2.2.     WWWWWahl eines/rahl eines/rahl eines/rahl eines/rahl eines/r
Protokollführers/inProtokollführers/inProtokollführers/inProtokollführers/inProtokollführers/in
 3. Genehmigungsantrag der Pro-3. Genehmigungsantrag der Pro-3. Genehmigungsantrag der Pro-3. Genehmigungsantrag der Pro-3. Genehmigungsantrag der Pro-
tokolle (Generalversammlungtokolle (Generalversammlungtokolle (Generalversammlungtokolle (Generalversammlungtokolle (Generalversammlung)
 4.4.4.4.4. Ehrungen, Ehrungen, Ehrungen, Ehrungen, Ehrungen,     VVVVVerererererabschiedung undabschiedung undabschiedung undabschiedung undabschiedung und
Aufnahme von aktiven MusikernAufnahme von aktiven MusikernAufnahme von aktiven MusikernAufnahme von aktiven MusikernAufnahme von aktiven Musikern
 5.5.5.5.5.     VVVVVorstandberichteorstandberichteorstandberichteorstandberichteorstandberichte
 - Bericht der 1. Vorsitzenden
 - Bericht des Kassenführers
 - Bericht der Jugendleiterin mit
Bekanntgabe der Wahlergebnisse
6. Bericht der Kassenprüfer6. Bericht der Kassenprüfer6. Bericht der Kassenprüfer6. Bericht der Kassenprüfer6. Bericht der Kassenprüfer
6.1.6.1.6.1.6.1.6.1. Entlastung des  Entlastung des  Entlastung des  Entlastung des  Entlastung des VVVVVorstandesorstandesorstandesorstandesorstandes
7.7.7.7.7.     VVVVVorstandsworstandsworstandsworstandsworstandswahlenahlenahlenahlenahlen
7.1.7.1.7.1.7.1.7.1.     WWWWWahl eines/r ahl eines/r ahl eines/r ahl eines/r ahl eines/r WWWWWahlleiters/inahlleiters/inahlleiters/inahlleiters/inahlleiters/in

7.2.7.2.7.2.7.2.7.2.     WWWWWahl des/der 1.ahl des/der 1.ahl des/der 1.ahl des/der 1.ahl des/der 1.     VVVVVorsitzendenorsitzendenorsitzendenorsitzendenorsitzenden
7.3.7.3.7.3.7.3.7.3.     WWWWWahl des/ ahl des/ ahl des/ ahl des/ ahl des/ WWWWWahl des/der Kas-ahl des/der Kas-ahl des/der Kas-ahl des/der Kas-ahl des/der Kas-
senführers/insenführers/insenführers/insenführers/insenführers/in
8.8.8.8.8.     WWWWWahl der Kassenprüfer 2025ahl der Kassenprüfer 2025ahl der Kassenprüfer 2025ahl der Kassenprüfer 2025ahl der Kassenprüfer 2025
9. Übungsbetrieb9. Übungsbetrieb9. Übungsbetrieb9. Übungsbetrieb9. Übungsbetrieb
 - Bericht des Musikalischen
Leiters
10.10.10.10.10. Spiel- und  Spiel- und  Spiel- und  Spiel- und  Spiel- und Auftrittsplan 2025Auftrittsplan 2025Auftrittsplan 2025Auftrittsplan 2025Auftrittsplan 2025
11. Jubiläum 202511. Jubiläum 202511. Jubiläum 202511. Jubiläum 202511. Jubiläum 2025
12.12.12.12.12.     VVVVVerschiedeneserschiedeneserschiedeneserschiedeneserschiedenes
Spielmannszug 1975 GrönebachSpielmannszug 1975 GrönebachSpielmannszug 1975 GrönebachSpielmannszug 1975 GrönebachSpielmannszug 1975 Grönebach
eeeee.V.V.V.V.V.....
Udo Kießler
Geschäftsführer
Ps.: Zuvor findet um 18:00 Uhr an
gleichem Ort die Jugendversamm-
lung des Spielmannszuges statt.

Der VDK Ortsverband Winter-
berg lädt zur Jahreshauptver-
sammlung am Freitag 21.03.25
um 15 Uhr ins Café Engemann,
Am Waltenberg 14 in Winterberg
ein.
Wir freuen uns auf rege Teilnah-

me und bitten aus organisatori-
schen Gründen um eine Anmel-
dung bis zum 15.03.2025.
Anmeldung telefonisch bis zum
05.03.2024 bei:
Ute Zühlke 02981-508077
Doris Oestereich 02981-2946
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Seminarangebote des
Bildungs- und Exerzitienhauses Bonifatius
Im Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius in Winterberg-Elke-
ringhausen bieten wir vom 28.
April bis 4. Mai 2025 Exerzitien-
Kurs „Schweige und höre“„Schweige und höre“„Schweige und höre“„Schweige und höre“„Schweige und höre“ an.
Ignatianische Einzelexerzitien für
Einsteiger und Geübte
Exerzitientage sind eine Chance,
Gott im eigenen Leben wieder neu
zu entdecken, das eigene Leben
zu ordnen, auf Gottes Stimme zu
hören und Impulse für den eige-
nen Lebensweg zu bekommen.

Der Übungsweg der Exerzitien ist
auf den persönlichen Weg der Ein-
zelnen ausgerichtet.
Regelmäßige Tageselemente:
o durchgehendes Schweigen
o gemeinsamer Tageseinstieg
o persönliche Gebetszeiten
o Begleitgespräch
o Hinweise für das persönliche
Beten
o Eucharistiefeier
Kurs in Kooperation mit der Ge-
meinschaft Christlichen Lebens

(GCL).
Am Wochenende vom 2. bis 4. Mai
2025 findet das „Väter„Väter„Väter„Väter„Väter-Kinder-Kinder-Kinder-Kinder-Kinder-----
Abenteuer“Abenteuer“Abenteuer“Abenteuer“Abenteuer“ (für Kinder von 6 - 12
Jahre) statt.
Im Mai wollen wir uns mit Euch
ins Abenteuer stürzen. Bei Aktivi-
täten in der Natur verbringen wir
eine wertvolle Vater-Kind-Zeit
miteinander.
Gemeinsame Abenteuer, abend-
liche Lagerfeuer, Sommer und Son-
ne, Toben und Spielen, Lachen

und Singen, aber auch Ruhe und
Besinnung - das ist der Väter-Kin-
der-Kurs im Sommer 2025.
Senden Sie Ihre Anmeldung zu
beiden Kursen bitte an:
Bildungs- und Exerzitienhaus St.
Bonifatius
Bonifatiusweg 1 - 5
59955 Winterberg-Elkeringhausen
Fon: 02981 9273 - 0
Email:
info@bonifatius-
elkeringhausen.de

Neue Babysitter im
katholischen Familienzentrum
Edith Stein
Im Januar wurden in einem zwei-
tägigen Kurs 11 Jugendliche im
Alter von 12 bis 14 Jahren als
Babysitter ausgebildet.
Sie sind jetzt ausgebildet im Um-
gang mit Kindern, kennen Spiele,
wissen, was bei Konflikten zu be-
achten ist, haben ausprobiert Win-
deln zu wechseln oder eine kleine
Mahlzeit zuzubereiten.
Sie konnten Fragen stellen und
bekamen nach den zwei Tagen ein
Zertifikat als Babysitter ausge-
händigt.
Das katholische Familienzentrum
Edith Stein verfügt über Kontakt-
daten der Jugendlichen, wir ver-
mitteln weiter.

Dieses Angebot steht allen ein-
heimischen Familien zur Verfü-
gung. Anfragen von Touristen wer-
den nicht entgegengenommen.
Das Familienzentrum organisiert
regelmäßig Babysitterkurse. Der
nächste Kurs ist für 2026 geplant.
Konkrete Termine werden über
die Presse bekannt gegeben.
Kontakt der Kita:
Katholisches Familienzentrum
Edith Stein
Telefon: 02981 1815
E-Mail: edith-stein-
winterberg@wirkitas.nrw
Ansprechpartner für den Babysit-
terpool: Nicole Steden, Katrin
Baumann

Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...
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Tunesische Azubis beim
DRK Brilon in Silbach
Neue Wege bei der Nachwuchssuche

Azubis aus Tunesien mit Mitarbeiterinnen und der EinrichtungsleitungAzubis aus Tunesien mit Mitarbeiterinnen und der EinrichtungsleitungAzubis aus Tunesien mit Mitarbeiterinnen und der EinrichtungsleitungAzubis aus Tunesien mit Mitarbeiterinnen und der EinrichtungsleitungAzubis aus Tunesien mit Mitarbeiterinnen und der Einrichtungsleitung
des DRK Seniorenzentrums Josef-und-Hert-Menke-Haus in Silbach.des DRK Seniorenzentrums Josef-und-Hert-Menke-Haus in Silbach.des DRK Seniorenzentrums Josef-und-Hert-Menke-Haus in Silbach.des DRK Seniorenzentrums Josef-und-Hert-Menke-Haus in Silbach.des DRK Seniorenzentrums Josef-und-Hert-Menke-Haus in Silbach.
Foto: DRK BrilonFoto: DRK BrilonFoto: DRK BrilonFoto: DRK BrilonFoto: DRK Brilon

Im Frühjahr 2024 waren die Ausbil-
dungsstellen der DRK Sozialdienste
gGmbH noch unbesetzt. Gleichzei-
tig gestaltet sich die Suche nach
Fachkräften im Hochsauerland
immer schwieriger.
So war es im Mai ein glücklicher
Zufall, dass Oliver Timpanaro, Pfle-
gedienstleitung des Krankenhauses
Winterberg und Leiter der dortigen
Pflegefachschule, auf das DRK Bri-
lon zukam. Er war auf der Suche
nach Ausbildungsplätzen in der Pfle-
ge. Denn Timpanaro bildet schon
mehrere Jahre ausländische Azubis
im Krankenhaus Winterberg aus und
suchte noch für sieben Bewerber/-
innen aus Tunesien Plätze. Diese fand
er bei der DRK Brilon Sozialdienste
gGmbH und an der Pflegefachschule
Meschede.
Und so entschied sich das DRK Bri-
lon, den tunesischen Männern und
Frauen eine Ausbildung in der Pflege
zu ermöglichen und die freien Stel-
len zu besetzen.
Zusätzlich dazu fand man mit Mi-
chael Jachimski einen Mitarbeiter,
der sich als Integrationshelfer um
die tunesischen Azubis kümmert.
Herr Jachimski war 30 Jahre bei der
Ausländerbehörde und war nach der
Pensionierung auf der Suche nach
einer Aufgabe, die er mit der Betreu-
ung der Azubis fand. Mit seiner Er-
fahrung half und hilft er den Azubis

bei Behördengängen, der Arztsuche
und den Alltag im Hochsauerland zu
verstehen.
„Ohne Herrn Jachimski wäre das Pro-
jekt gescheitert. Es war ein großes
Glück, das wir diesen engagierten
Kollegen gefunden haben. Er wuss-
te immer, was zu tun ist und wo. So
konnten alle benötigen Dokumente
und Bescheinigungen rechtzeitig
beschafft werden“, berichtet Perso-
nalreferentin Kristina Wommelsdorf.
Nach gerade einmal fünf Monaten
Vorlaufzeit absolvieren die tunesi-
schen Männer und Frauen seit Ok-
tober 2024 die Ausbildung zum Pfle-
gefachmann in der DRK Senioren-
einrichtung in Silbach. „Die tunesi-
schen Azubis bringen sich ein, sind
wissbegierig und lernen schnell. Sie
haben sich gut in den Arbeitsalltag
eingefügt und auch in der Schule
läuft es gut“, erzählt Kristina Wom-
melsdorf. „Manchmal ist das Leben
hier noch herausfordernd für die Tu-
nesier/-innen. Herr Jachimski und alle
Kollegen versuchen, sie so gut es
geht zu unterstützen und es ihnen
leichter zu machen.“
Für das DRK Brilon ist es ein span-
nendes Projekt, bei dem das Team
für den bisherigen Erfolg steht.
Überlegungen, das Projekt fortzu-
setzen und Menschen aus der Welt
hier in Deutschland eine Ausbildung
zu ermöglichen, gibt es bereits.

Anzeige

An alle Mitglieder der
Jagdgenossenschaft

Altenfeld
zu der ordentlichen Generalver-
sammlung der Jagdgenossen-
schaft Altenfeld am:

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, den 03. den 03. den 03. den 03. den 03.     AprilAprilAprilAprilApril
2025 um 20.00 Uhr2025 um 20.00 Uhr2025 um 20.00 Uhr2025 um 20.00 Uhr2025 um 20.00 Uhr

im Landgasthof im Landgasthof im Landgasthof im Landgasthof im Landgasthof Wüllner in Wüllner in Wüllner in Wüllner in Wüllner in Al-Al-Al-Al-Al-
tenfeldtenfeldtenfeldtenfeldtenfeld

laden wir alle Mitglieder recht
herzlich ein.

TTTTTAAAAAGESORDNUNGGESORDNUNGGESORDNUNGGESORDNUNGGESORDNUNG
1) Eröffnung und Begrüßung
2) Protokollverlesung der letz-

ten Generalversammlung
3) Vorlage der Jahresrechnung

2024 - 2025
4) Vorlage des Haushaltplanes

2025 - 2026
5) Bericht der Kassenprüfer
6) Genehmigung der Jahres-

rechnung 2024 - 2025 sowie
des Haushaltplanes 2025 -
2026

7) Entlastung des Vorstandes
und der Kassenführung

8) Neuwahl der Kassenprüfer
9) Vorzeitige Verlängerung des

bestehenden Jagdpachtver-
trag

10) Verschiedenes

JJJJJagdgenossenschaft agdgenossenschaft agdgenossenschaft agdgenossenschaft agdgenossenschaft AltenfeldAltenfeldAltenfeldAltenfeldAltenfeld
Der JagdvorstandDer JagdvorstandDer JagdvorstandDer JagdvorstandDer Jagdvorstand
gez. Herbert Nissel
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Werbung von „Sauerland
Promotion“ in Winterberg-
Züschen
Werbung, die wirkt - für große
und kleine Unternehmen.- So ver-
spricht es Sauerland Promotion.-Sauerland Promotion.-Sauerland Promotion.-Sauerland Promotion.-Sauerland Promotion.-
Mit kreativen Promotion-Aktio-
nen, professioneller Kostümpro-
motion und gezielten Werbemaß-
nahmen macht das Team Ihre

Marke sichtbar. Egal, ob großes
Unternehmen oder kleiner Be-
trieb. Geboten werden individu-
elle Lösungen für Ihren Erfolg, um
Ihre Werbung auf das nächste Le-
vel zu bringen, so das Verspre-
chen. [BL]

Das Team von „Sauerland Promotion aus ZüschenDas Team von „Sauerland Promotion aus ZüschenDas Team von „Sauerland Promotion aus ZüschenDas Team von „Sauerland Promotion aus ZüschenDas Team von „Sauerland Promotion aus Züschen
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So unterstützen Sie Ihr Kind beim Lernen - Tipps für Eltern

Viele Eltern fragen sich, wie sie
ihr Kind am besten beim Lernen
unterstützen können, ohne dabei
ständig in Konflikte zu geraten.
Gerade in stressigen Schulpha-
sen kann es helfen, kleine Ver-
änderungen im Alltag vorzuneh-
men, um den Lernprozess zu er-
leichtern.
1. Feste Routinen schaffen1. Feste Routinen schaffen1. Feste Routinen schaffen1. Feste Routinen schaffen1. Feste Routinen schaffen
Regelmäßige Lernzeiten helfen,
eine Struktur zu entwickeln.
Dabei sollte das Lernen zu einem
festen Bestandteil des Tagesab-
laufs werden - am besten immer
zur gleichen Zeit, um Gewohn-
heiten zu fördern.
2. Kurze, aber effektive Lernein-2. Kurze, aber effektive Lernein-2. Kurze, aber effektive Lernein-2. Kurze, aber effektive Lernein-2. Kurze, aber effektive Lernein-
heitenheitenheitenheitenheiten
Stundenlanges Pauken ist oft we-
nig effektiv. Besser sind kürzere
Lerneinheiten von 25-45 Minu-
ten, gefolgt von einer kurzen
Pause. So bleibt das Gelernte
besser im Gedächtnis und die
Motivation steigt.
3. Ein guter Lernplatz macht den3. Ein guter Lernplatz macht den3. Ein guter Lernplatz macht den3. Ein guter Lernplatz macht den3. Ein guter Lernplatz macht den
UnterschiedUnterschiedUnterschiedUnterschiedUnterschied
Ein aufgeräumter, ruhiger Arbeits-
platz ohne Ablenkungen wie Han-
dy oder Fernseher kann das Ler-
nen erleichtern. Auch eine ange-
nehme Beleuchtung und eine be-
queme Sitzhaltung sind wichtig.
4. Erfolgserlebnisse in den Fo-4. Erfolgserlebnisse in den Fo-4. Erfolgserlebnisse in den Fo-4. Erfolgserlebnisse in den Fo-4. Erfolgserlebnisse in den Fo-
kus rückenkus rückenkus rückenkus rückenkus rücken
Kinder brauchen Motivation - und
die entsteht oft durch kleine Er-
folge. Statt nur auf Fehler hinzu-

weisen, hilft es, Fortschritte be-
wusst anzuerkennen und zu lo-
ben.

5. Gemeinsam Lösungen finden5. Gemeinsam Lösungen finden5. Gemeinsam Lösungen finden5. Gemeinsam Lösungen finden5. Gemeinsam Lösungen finden
Manchmal liegt es nicht am Kind,
sondern an der Methode. Wenn
Lernen immer wieder zum Kampf
wird, kann es sinnvoll sein, neue
Wege auszuprobieren - sei es
durch spielerische Ansätze, kre-
ative Lerntechniken oder geziel-

te Unterstützung von außen.
Lernen muss kein täglicher
Kampf sein! Wir helfen Ihrem
Kind, den Knoten zu lösen und
mit mehr Selbstvertrauen durch-
zustarten. Melden Sie sich - ge-
meinsam finden wir den besten
Weg!
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Das Edgar Knecht Trio präsentiert „Colors of Europe“
am 15. März im Gymnasium Winterberg
Kulturgruppe „KuKuK!“ Winterberg lädt zum Auftakt des Kulturjahres 2025 zu einer
musikalischen Liebeserklärung ein / Der Vorverkauf hat begonnen

Wanderveranstaltungen vom 7. bis 20. März

Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg.Winterberg. Es ist eine besondere
Liebeserklärung, zu der die Winter-
berger Kulturgruppe „KuKuK!“ am
15. März zum Auftakt des Kultur-
jahres 2025 einlädt. Das Edgar
Knecht Trio präsentiert am 15. März
um 20 Uhr das neue Europa-Projekt
„Colors of Europe“ im Geschwis-
ter-Scholl-Gymnasium Winterberg.
Der Vorverkauf für diesen musikali-
schen Höhepunkt gleich zu Beginn
des Jahres hat bereits begonnen.
Karten im Vorverkauf für 18 Euro
sind erhältlich bei der Volksbank

Sauerland eG in Winterberg, bei
den Tourist-Informationen Winter-
berg und Züschen sowie online über
die Webseite www.winterberg.de/
deinerlebnismoment. An der Abend-
kasse werden die Konzertkarten 20
Euro kosten.
Der Tastenzauberer und sein Trio
thematisieren mit „Colors of Euro-
pe“ leidenschaftlich die kulturelle
Vielfalt Europas und halten dabei
ein flammendes Plädoyer für Völ-
kerverständigung und ein geeintes
Europa. Traumhaft schöne Volkslie-

der aus Frankreich, Österreich, Ita-
lien, Spanien und Deutschland ver-
wandelt Knecht in seiner einzigar-
tigen Manier zu melodisch bewe-
genden Balladen und rhythmisch
mitreißenden Grooves. Vor 19 Jah-
ren begann Edgar Knecht sein Pro-
jekt.
Was seitdem geschah, liest sich fast
wie ein Märchen: Mit seiner unver-
wechselbaren Melange aus Klas-
sik, Jazz und Weltmusik feierte
Knecht auf dem legendären Jazz-
festival in Havanna seinen interna-

tionalen Durchbruch, tourte durch
Europa, die USA und bis Asien. „Wir
freuen uns sehr, dass es unserer
engagierten Kulturgruppe auch
2025 wieder gelungen ist, mit dem
Engagement des Edgar Knecht Trios
ein echtes kulturelles Statement zu
setzen. Das Konzert verspricht Mu-
sikgenuss pur auf einem sehr ho-
hen Niveau. Es lohnt sich, am 15.
März dabei zu sein“, so Nicole Mül-
ler, Projektmanagerin des Stadtmar-
ketingvereins Winterberg mit sei-
nen Dörfern.

Freitag, 7. März,Freitag, 7. März,Freitag, 7. März,Freitag, 7. März,Freitag, 7. März,
13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-
lenberg
Freitag, 7. März,Freitag, 7. März,Freitag, 7. März,Freitag, 7. März,Freitag, 7. März,
13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
Freitag, 7. März,Freitag, 7. März,Freitag, 7. März,Freitag, 7. März,Freitag, 7. März,
19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr19 bis 21.30 Uhr
Abendliche Laternenwanderung
mit Rodelspaß, Winterberg-Neu-
astenberg

Freitag, 7. März,Freitag, 7. März,Freitag, 7. März,Freitag, 7. März,Freitag, 7. März,
19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr
Winterberg im Mittelalter - Nacht-
wächter Führung, Winterberg
Freitag, 7. März,Freitag, 7. März,Freitag, 7. März,Freitag, 7. März,Freitag, 7. März,
20 bis 22 Uhr20 bis 22 Uhr20 bis 22 Uhr20 bis 22 Uhr20 bis 22 Uhr
Nachtwächter - Führung durch das
historische Städtchen Hallenberg
Samstag, 8. März,Samstag, 8. März,Samstag, 8. März,Samstag, 8. März,Samstag, 8. März,
13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-
lenberg
Samstag, 8. März,Samstag, 8. März,Samstag, 8. März,Samstag, 8. März,Samstag, 8. März,
13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr

Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
Samstag, 8. März,Samstag, 8. März,Samstag, 8. März,Samstag, 8. März,Samstag, 8. März,
14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr
Altstadtführung durch Winterberg
Samstag, 8. März,Samstag, 8. März,Samstag, 8. März,Samstag, 8. März,Samstag, 8. März,
14 bis 16.30 Uhr14 bis 16.30 Uhr14 bis 16.30 Uhr14 bis 16.30 Uhr14 bis 16.30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch
die VELTINS-EisArena, Winterberg
Sonntag, 9. März,Sonntag, 9. März,Sonntag, 9. März,Sonntag, 9. März,Sonntag, 9. März,
10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze, Winterberg
Montag, 10. März,Montag, 10. März,Montag, 10. März,Montag, 10. März,Montag, 10. März,
10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr
Geführte Schneeschuhwanderung
für Naturgenießer, Winterberg
Dienstag, 11. März,Dienstag, 11. März,Dienstag, 11. März,Dienstag, 11. März,Dienstag, 11. März,
19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr19 bis 21 Uhr
Geführte Schneeschuhwanderung
im Mondschein, Winterberg
Freitag, 14. März,Freitag, 14. März,Freitag, 14. März,Freitag, 14. März,Freitag, 14. März,
13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-
lenberg
Freitag, 14. März,Freitag, 14. März,Freitag, 14. März,Freitag, 14. März,Freitag, 14. März,
13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
Freitag, 14. März,Freitag, 14. März,Freitag, 14. März,Freitag, 14. März,Freitag, 14. März,
19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr19.30 bis 21.30 Uhr
Winterberg im Mittelalter - Nacht-
wächter Führung, Winterberg
Samstag, 15. März,Samstag, 15. März,Samstag, 15. März,Samstag, 15. März,Samstag, 15. März,
13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-
lenberg
Samstag, 15. März,Samstag, 15. März,Samstag, 15. März,Samstag, 15. März,Samstag, 15. März,
13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr13 bis 16.30 Uhr

Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
Samstag, 15. März,Samstag, 15. März,Samstag, 15. März,Samstag, 15. März,Samstag, 15. März,
14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr14 bis 15.30 Uhr
Altstadtführung durch Winterberg
Samstag, 15. März,Samstag, 15. März,Samstag, 15. März,Samstag, 15. März,Samstag, 15. März,
14 bis 16.30 Uhr14 bis 16.30 Uhr14 bis 16.30 Uhr14 bis 16.30 Uhr14 bis 16.30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch
die VELTINS-EisArena, Winterberg
Samstag, 15. März,Samstag, 15. März,Samstag, 15. März,Samstag, 15. März,Samstag, 15. März,
14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr14 bis 16 Uhr
Historische Stadtführung in Hal-
lenberg
Sonntag, 16. März,Sonntag, 16. März,Sonntag, 16. März,Sonntag, 16. März,Sonntag, 16. März,
10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr10 bis 12.30 Uhr
Schanzenführung an der St. Ge-
org Sprungschanze, Winterberg
Montag, 17. März,Montag, 17. März,Montag, 17. März,Montag, 17. März,Montag, 17. März,
10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr10.30 bis 12.30 Uhr
Geführte Schneeschuhwanderung
für Naturgenießer, Winterberg
Dienstag, 18. März,Dienstag, 18. März,Dienstag, 18. März,Dienstag, 18. März,Dienstag, 18. März,
14 bis 16.30 Uhr14 bis 16.30 Uhr14 bis 16.30 Uhr14 bis 16.30 Uhr14 bis 16.30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch
die VELTINS-EisArena, Winterberg
Infos, Anmeldung und Buchung bei
der Tourist
Information Winterberg,
02981 92500, info@winterberg.de
oder direkt online buchen
https://www.winterberg.de/aktivi-
taeten-wohlfuehlen/erlebnis-
buchen/#
Einige Einige Einige Einige Einige WWWWWanderungen finden jeanderungen finden jeanderungen finden jeanderungen finden jeanderungen finden je
nach nach nach nach nach Witterung und SchneeverWitterung und SchneeverWitterung und SchneeverWitterung und SchneeverWitterung und Schneever-----
hältnissen statt.hältnissen statt.hältnissen statt.hältnissen statt.hältnissen statt.
Bei nicht ausreichender Schnee-Bei nicht ausreichender Schnee-Bei nicht ausreichender Schnee-Bei nicht ausreichender Schnee-Bei nicht ausreichender Schnee-
lage behalten wir uns eine lage behalten wir uns eine lage behalten wir uns eine lage behalten wir uns eine lage behalten wir uns eine Absa-Absa-Absa-Absa-Absa-
ge der ge der ge der ge der ge der WWWWWanderung/en voranderung/en voranderung/en voranderung/en voranderung/en vor.....
Alle Angaben ohne Gewähr
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Winterbereifung nicht zu früh wechseln
rät Kfz-Meisterbetrieb Schäfer aus Küstelberg

Kfz-Meister Herbert Schäfer ist
seit über 55 Jahren Inhaber der in
Medebach-Küstelberg ansässigen

Die Winterreifen sollten nicht zu früh gewechselt werdenDie Winterreifen sollten nicht zu früh gewechselt werdenDie Winterreifen sollten nicht zu früh gewechselt werdenDie Winterreifen sollten nicht zu früh gewechselt werdenDie Winterreifen sollten nicht zu früh gewechselt werden

Werkstatt. Hier werden Unfallre-
paraturen mit eigenen Rahmen-
richtsystemen durchgeführt. Zu

den Leistungen zählen bis heute
Reparaturen aller Art, Reifen-
dienst für PKW und Kleintrans-

porter, Fahrzeugdiagnosen und
das Abschleppen/Bergen mit 24-
Stunden-Service Pannenhilfe rund
um die Uhr. Alles in Zusammenar-
beit mit namhaften Automobil-
clubs.
Obwohl die Frühlingszeit gefühltObwohl die Frühlingszeit gefühltObwohl die Frühlingszeit gefühltObwohl die Frühlingszeit gefühltObwohl die Frühlingszeit gefühlt
schon sehr nah erscheint, rätschon sehr nah erscheint, rätschon sehr nah erscheint, rätschon sehr nah erscheint, rätschon sehr nah erscheint, rät
Herbert Schäfer dazu,Herbert Schäfer dazu,Herbert Schäfer dazu,Herbert Schäfer dazu,Herbert Schäfer dazu, die  die  die  die  die Win-Win-Win-Win-Win-
terreifen noch nicht zu früh zuterreifen noch nicht zu früh zuterreifen noch nicht zu früh zuterreifen noch nicht zu früh zuterreifen noch nicht zu früh zu
demontieren, da es trotz früh-demontieren, da es trotz früh-demontieren, da es trotz früh-demontieren, da es trotz früh-demontieren, da es trotz früh-
lingshafter lingshafter lingshafter lingshafter lingshafter TTTTTemperemperemperemperemperaturen nochaturen nochaturen nochaturen nochaturen noch
zu zu zu zu zu WWWWWetterumschwüngen ketterumschwüngen ketterumschwüngen ketterumschwüngen ketterumschwüngen kom-om-om-om-om-
men kann. Eine feste Regelungmen kann. Eine feste Regelungmen kann. Eine feste Regelungmen kann. Eine feste Regelungmen kann. Eine feste Regelung
gibt es für den richtigen Zeit-gibt es für den richtigen Zeit-gibt es für den richtigen Zeit-gibt es für den richtigen Zeit-gibt es für den richtigen Zeit-
punkt zum Reifenwechsel inpunkt zum Reifenwechsel inpunkt zum Reifenwechsel inpunkt zum Reifenwechsel inpunkt zum Reifenwechsel in
Deutschland allerdings nicht.Deutschland allerdings nicht.Deutschland allerdings nicht.Deutschland allerdings nicht.Deutschland allerdings nicht.
Als FAls FAls FAls FAls Faustregel gilt,austregel gilt,austregel gilt,austregel gilt,austregel gilt,     Winterrei-Winterrei-Winterrei-Winterrei-Winterrei-
fen von „O bis O“, also von Ok-fen von „O bis O“, also von Ok-fen von „O bis O“, also von Ok-fen von „O bis O“, also von Ok-fen von „O bis O“, also von Ok-
tober bis Ostern zu fahren.tober bis Ostern zu fahren.tober bis Ostern zu fahren.tober bis Ostern zu fahren.tober bis Ostern zu fahren.
Steigt die Steigt die Steigt die Steigt die Steigt die TTTTTemperemperemperemperemperatur dauerhaftatur dauerhaftatur dauerhaftatur dauerhaftatur dauerhaft
auf über 7 Grad Celsius und sindauf über 7 Grad Celsius und sindauf über 7 Grad Celsius und sindauf über 7 Grad Celsius und sindauf über 7 Grad Celsius und sind
die Nächte nicht mehr frostig,die Nächte nicht mehr frostig,die Nächte nicht mehr frostig,die Nächte nicht mehr frostig,die Nächte nicht mehr frostig,
kann unbedenklich auf die Som-kann unbedenklich auf die Som-kann unbedenklich auf die Som-kann unbedenklich auf die Som-kann unbedenklich auf die Som-
merbereifung gewechselt wermerbereifung gewechselt wermerbereifung gewechselt wermerbereifung gewechselt wermerbereifung gewechselt wer-----
den.den.den.den.den.
Jeden Mittwoch und Freitag ist
eine Hauptuntersuchung (HU) und
eine Abgasuntersuchung (AU)
durch den DEKRA in der Kfz-Meis-
terwerkstatt Schäfer in Küstel-
berg möglich. [BL]
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 21. März 2025Freitag, 21. März 2025Freitag, 21. März 2025Freitag, 21. März 2025Freitag, 21. März 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
13.03.2025 um 10 Uhr13.03.2025 um 10 Uhr13.03.2025 um 10 Uhr13.03.2025 um 10 Uhr13.03.2025 um 10 Uhr

Leserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus Grönebach
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Apotheken vor Ort beraten zu Erkältung, Grippe und Co.
Hochsaison für Viren in vollem Gange
Erkältung, Corona, Grippe - die ty-Erkältung, Corona, Grippe - die ty-Erkältung, Corona, Grippe - die ty-Erkältung, Corona, Grippe - die ty-Erkältung, Corona, Grippe - die ty-
pischen „Winterviren“ sind wiederpischen „Winterviren“ sind wiederpischen „Winterviren“ sind wiederpischen „Winterviren“ sind wiederpischen „Winterviren“ sind wieder
unterwegs und setzen Patientinnenunterwegs und setzen Patientinnenunterwegs und setzen Patientinnenunterwegs und setzen Patientinnenunterwegs und setzen Patientinnen
und Patienten aller Generationenund Patienten aller Generationenund Patienten aller Generationenund Patienten aller Generationenund Patienten aller Generationen
gergergergergerade ziemlich zu.ade ziemlich zu.ade ziemlich zu.ade ziemlich zu.ade ziemlich zu.     WWWWWorororororan das liegtan das liegtan das liegtan das liegtan das liegt
und was jetzt hilft, weiß Jürgenund was jetzt hilft, weiß Jürgenund was jetzt hilft, weiß Jürgenund was jetzt hilft, weiß Jürgenund was jetzt hilft, weiß Jürgen
SchäferSchäferSchäferSchäferSchäfer,,,,, Sprecher der  Sprecher der  Sprecher der  Sprecher der  Sprecher der ApothekApothekApothekApothekApothekererererer-----
schaft im schaft im schaft im schaft im schaft im Altkreis Brilon.Altkreis Brilon.Altkreis Brilon.Altkreis Brilon.Altkreis Brilon.
Seit Anfang des Jahres rollt die Grip-
pewelle durch Deutschland. „Die
Kälte sorgt dafür, dass Viren stabi-
ler bleiben, gleichzeitig lüften die
Menschen weniger häufig. Damit
steigt die Wahrscheinlichkeit, mit
Viren in Kontakt zu kommen und
sich anzustecken“, sagt Apotheker
Schäfer.
Aber woher weiß man, ob Influen-
zaviren, Coronaviren oder eine Er-
kältung für die Schniefnase verant-
wortlich sind? „Als Faustregel gilt:
Treten Symptome wie hohes Fieber,
Husten und ein Schlappheitsgefühl
sehr plötzlich auf, ist das oft der
Beginn einer Grippe, während eine
Erkältung eher schleichend star-
tet“, so Schäfer. Sicherheit verschafft
ein kurzer Check beim Hausarzt
oder der Hausärztin. Vor allem bei
Fieber und starken Kopf- und Glie-
derschmerzen ist eine ärztliche Ab-
klärung unverzichtbar. Es mache
indes Sinn, vor dem Besuch der Pra-
xis einen Coronatest zu machen,

sagt Schäfer. Darüber hinaus stün-
den mittlerweile auch Kombi-Tests
zur Verfügung, mit denen auf Coro-
na, Influenza und RS-Virus getestet
werden kann. „Auch diese Tests
bekommen Patientinnen und Pati-
enten in der Apotheke vor Ort.“
Ganz gleich ob Erkältung, Grippe
oder Corona: Es ist wichtig, sich in
jedem Fall zu schonen. „Der Körper
braucht Ruhe, damit er die Erkran-
kung bekämpfen kann - das gilt
natürlich vor allem bei Fieber, aber
auch alle anderen typischen Symp-
tome signalisieren, dass jetzt Scho-
nung angesagt ist.“
Das gilt für alle Patientinnen und
Patienten. Kinder und Babys soll-
ten bei Fieber in jedem Falle einmal
der Kinderärztin oder dem Kinder-
arzt vorgestellt werden. Fiebersen-
kende Mittel können dann nach
Rücksprache eingesetzt werden. Ein
Nasenspray kann gegen eine ver-
stopfte Nase helfen, andere Präpa-
rate lindern Symptome wie Hals-
schmerzen und Husten.
Unbedingt beachten: „Auch rezept-
freie Arzneimittel bedürfen in je-
dem Fall einer Beratung durch phar-
mazeutische Mitarbeitende einer
Apotheke vor Ort. Nicht jedes Prä-
parat ist für jeden Patienten
gleichermaßen geeignet“, betont

Schäfer. Bei Kindern gilt: „Sie dür-
fen niemals die Arzneimittel der Er-
wachsenen einnehmen, sondern
brauchen immer Medikamente, die
speziell für Kinder zugelassen sind.
Kinder sind keine kleinen Erwach-
senen.“
Wer vorbeugen möchte, hat die
Möglichkeit, sich gegen Grippe imp-
fen zu lassen. Die Grippeschutz-
impfung wird empfohlen für Men-

schen ab 60 Jahren, Personen mit
chronischen Grundleiden, Schwan-
gere, Kinder mit chronischen Atem-
wegserkrankungen sowie Angehö-
rigen von Berufen mit erhöhtem
Kontaktrisiko. Apotheker Schäfer:
„Da die Grippewelle sich durchaus
noch ziehen kann, kann eine Imp-
fung auch jetzt noch hilfreich sein.“
Die Teams in den Apotheken bera-
ten und informieren gerne dazu.

Rat und Hilfe
NNNNNotfalldienstpraxenotfalldienstpraxenotfalldienstpraxenotfalldienstpraxenotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für  Hallenberg-
Medebach-Winterberg und Schmal-
lenberg-Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis befin-
det sich für diesen Bezirk am MVZ
Bad Fredeburg, Im Ohle 31, 57392
Schmallenberg.
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag: 18
bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag: 13 bis 22 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag: 8
bis 22 Uhr
Zu diesen Zeiten ist die Praxis unter
der Rufnummer 02974/9689616 er-
reichbar.
KKKKKernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit AnwesenheitAnwesenheitAnwesenheitAnwesenheitAnwesenheit
eines eines eines eines eines Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
bis 20 Uhr
Mittwoch und Freitag 16 bis 17 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag 10

bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
An Sa./So. und Feiertagen ist für die
Winterberger (Hallenberger und
Medebacher) Patienten die Notfall-
praxis am St. Franziskus Hospital
dienstbereit.
In der Franziskusstraße 2 ist die Pra-
xis von 8 bis 22 Uhr unter 02981/
8021000 erreichbar.
Kernsprechzeiten mit Anwesenheit
eines Arztes sind 10 bis 12 Uhr und
16 bis 18 Uhr
CaritaskCaritaskCaritaskCaritaskCaritaskonferenz St.onferenz St.onferenz St.onferenz St.onferenz St. J J J J Jakakakakakobus obus obus obus obus Win-Win-Win-Win-Win-
terbergterbergterbergterbergterberg
Ansprech-Telefonnummer: 02981/
6846 (Karin Sommer)
Der Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-
kkkkkonferenz St.onferenz St.onferenz St.onferenz St.onferenz St. J J J J Jakakakakakobus obus obus obus obus WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
ist nun wieder im Edith-Stein-Haus
Auf der Wallme in Winterberg zu den
folgenden Zeiten geöffnet:

Fortsetzung auf nächster SeiteFortsetzung auf nächster SeiteFortsetzung auf nächster SeiteFortsetzung auf nächster SeiteFortsetzung auf nächster Seite
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Jeden 1., 2. und 3. Montag im Monat
von 14 bis 16 Uhr und jeden 1. Sams-
tag im Monat von 10 bis 12 Uhr. An
jedem Termin kann gebrauchte, sau-
bere Kleidung abgegeben werden
und wird auch ausgegeben.
Caritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz Siedlinghausen
Telefon: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen für
Menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste, Gesprächskreise für
Pflegende und Alleinstehende, Be-
hördenbegleitung, „Mobil(e)“ -
Sprechstunde der Caritas jeden
4. Dienstag im Monat von 10 bis 11
Uhr im katholischen Pfarrheim (au-
ßer im Dezember)
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern und
Seniorenheimen, Seniorenarbeit,
sozialer Warenkorb, Seniorenmes-
sen, Angebote von Vorträgen wichti-
ger zeitgemäßer Themen für jeder-
mann
Donum vitae Schwangerschaftskon-Donum vitae Schwangerschaftskon-Donum vitae Schwangerschaftskon-Donum vitae Schwangerschaftskon-Donum vitae Schwangerschaftskon-
fliktberatungfliktberatungfliktberatungfliktberatungfliktberatung
0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum,
Am Rad 16
Staatl. anerkannte Beratungsstelle
für Schwangerschaftskonflikte, Be-
ratung und Begleitung während und
nach der Schwangerschaft bis zum
3. Lebensjahr des Kindes, Informati-
onen und Beratung zur Empfängnis-
verhütung, geschlechtsspezifische
sexual-pädagogische Präventionsar-
beit und Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/WinterHospizinitiative Hallenberg/WinterHospizinitiative Hallenberg/WinterHospizinitiative Hallenberg/WinterHospizinitiative Hallenberg/Winter-----
berg eberg eberg eberg eberg e.V.V.V.V.V.....
Telefon: 0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und
deren Angehörige auf ihrem Weg zu
begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdK Hochsauerland-VdK Hochsauerland-VdK Hochsauerland-VdK Hochsauerland-VdK Hochsauerland-
kreiskreiskreiskreiskreis
Stiftsplatz 3, 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde:
Donnerstag 8 bis 11 und 14 bis 18

Uhr / nur mit Termin
Telefon von 9 bis 12 Uhr - nicht amnicht amnicht amnicht amnicht am
Donnerstag!Donnerstag!Donnerstag!Donnerstag!Donnerstag!
In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
jeden 3. Dienstag im Monat von
14.30 bis 15.30 Uhr
Hagenstr. 19 - Quartiersbüro des
Roten Kreuzes / nur mit Termin:
termine-hsk-@vdk.de
Der Sozialverband VdK steht allen
Menschen offen und vertritt die In-
teressen von allen Sozialversicher-
ten, von Menschen mit Behinderun-
gen, chronisch Kranken, Rentnerin-
nen und Rentnern, Patientinnen und
Patienten gegenüber der Politik und
bei den Sozialgerichten.
VdK-Ortsverbände in der Stadt VdK-Ortsverbände in der Stadt VdK-Ortsverbände in der Stadt VdK-Ortsverbände in der Stadt VdK-Ortsverbände in der Stadt Win-Win-Win-Win-Win-
terberg:terberg:terberg:terberg:terberg:
Ortsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /Grönebach
0174/5858498
VdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband Siedlinghausen
Telefon: 01718972737
VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Telefon: 02981/508077
VdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband Züschen
Telefon: 015142451593
VdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband Hesborn
Telefon: 02984/2182
Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St. Georg  Georg  Georg  Georg  Georg WWWWWestfalen Südestfalen Südestfalen Südestfalen Südestfalen Süd
gGmbHgGmbHgGmbHgGmbHgGmbH
Kontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz
Telefon: 02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle für
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und der Angehörigen sowie
für Menschen mit psychosozialen
Problemen, Beratungsangebot, Ein-
zel- und Gruppengespräche, Offe-
ner Treffpunkt, Freizeitgestaltung,
gemeinsame Ausflüge, Angehörigen-
gesprächskreise für psychisch Er-
krankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-, Fa-Kath. Beratungsstelle für Ehe-, Fa-Kath. Beratungsstelle für Ehe-, Fa-Kath. Beratungsstelle für Ehe-, Fa-Kath. Beratungsstelle für Ehe-, Fa-
milien- und Lebensfragenmilien- und Lebensfragenmilien- und Lebensfragenmilien- und Lebensfragenmilien- und Lebensfragen
Telefon: 02961/4400
eheberatung-brilon@erzbistum-
paderborn.de
Öffnungszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung
Monatg bis Freitag: 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich in
belastenden Konfliktsituationen be-
finden, unabhängig von Alter, Kon-
fession und Weltanschauung.

Freitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. MärzFreitag, 7. März
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Königstraße 1, 59929 Brilon, 02961/2939

Samstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. MärzSamstag, 8. März
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Sonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. MärzSonntag, 9. März
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Montag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. MärzMontag, 10. März
St. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-Apotheke
Im Ohle 9, 57392 Schmallenberg (Bad Fredeburg), 02974/6633

Dienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. MärzDienstag, 11. März
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Mittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. MärzMittwoch, 12. März
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neuer Weg 7, 34508 Willingen, 05632/69344

Donnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. MärzDonnerstag, 13. März
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Freitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. März
Apotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke FörsterApotheke Förster
Bahnhofstraße 3, 59939 Olsberg, 02962/97390

Samstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. März
Elisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-Apotheke
Heinrich-Lübke-Straße 44, 59909 Bestwig (Ramsbeck), 02905/370

Sonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. März
Falken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-ApothekeFalken-Apotheke
Bundesstraße 142, 59909 Bestwig, 02904/97570

Montag, 17. MärzMontag, 17. MärzMontag, 17. MärzMontag, 17. MärzMontag, 17. März
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 15, 57319 Bad Berleburg, 02751/92640

Dienstag, 18. MärzDienstag, 18. MärzDienstag, 18. MärzDienstag, 18. MärzDienstag, 18. März
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Mittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. März
RuhrRuhrRuhrRuhrRuhr-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Ruhrplatz 2, 59872 Meschede, 0291/99750

Donnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. März
Walburga-ApothekeWalburga-ApothekeWalburga-ApothekeWalburga-ApothekeWalburga-Apotheke
Zeughausstraße 10, 59872 Meschede, 0291/7388

Freitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. März
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Samstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. März
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632/94930

Sonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. März
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag; Angaben ohne Gewähr
Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.     Auch abrufbar über wwwAuch abrufbar über wwwAuch abrufbar über wwwAuch abrufbar über wwwAuch abrufbar über www.akwl.de/.akwl.de/.akwl.de/.akwl.de/.akwl.de/
notdienstkalendernotdienstkalendernotdienstkalendernotdienstkalendernotdienstkalender.php.php.php.php.php

Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:     Allgemeine SozialeAllgemeine SozialeAllgemeine SozialeAllgemeine SozialeAllgemeine Soziale
Beratung und MigrationsberatungBeratung und MigrationsberatungBeratung und MigrationsberatungBeratung und MigrationsberatungBeratung und Migrationsberatung
Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information und

Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und 3. Diens-
tag im Monat in der Zeit von 9 bis 11
Uhr

Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: Hauptstraße 30 in Winter-
berg
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:  Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255

E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de
Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de
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Wussten Sie eigentlich schon etwas über…
...die Möglichkeit des digitalen Beratungsbesuches?
Dieser Artikel richtet sich
ausnahmsweise nurnurnurnurnur an die PFLE-PFLE-PFLE-PFLE-PFLE-
GEGELDBEZIEHERGEGELDBEZIEHERGEGELDBEZIEHERGEGELDBEZIEHERGEGELDBEZIEHER (nicht für Men-
schen gedacht die Sachleistungen
= Pflegeleistungen mit oder ohne
Restpflegegeld beziehen). In die-
sem Bericht schreibe ich über Ver-
änderung beim Beratungsbesuch
(SGB XI §37.3) der Pflegegeldbe-
zieher. Je nach Pflegegrad müs-
sen die Pflegebedürftigen viertel-
oder halbjährlich einen Bera-
tungsbesuch durch beispielsweise
einen Pflegedienst zulassen. Im
Rahmen dessen wird u.a. der Pfle-
gezustand Desjenigen beurteilt,
schriftlich dokumentiert und an
die Pflegekasse übersendet. Die
Frage, die es zu beantworten gilt
ist, ist die Pflege und Betreuung
des Pflegebedürftigen durch sei-
ne Angehörigen gesichert. Das
bedeutet zum Beispiel: machen
Ihre Kinder ihre Sache in Puncto
Pflege gut oder nicht. Aber auch,
benötigen Sie Unterstützungsbe-
darf, neue Pflegehilfsmittel und/
oder Beratung zu Pflegezusatz-
leistungen? Bei diesem Besuch
geht es NICHT um Überprüfung
des Pflegegrades. Es gibt bezüg-
lich des Beratungsbesuches nicht
nur neue Formulare (Bürokratie-
abbau in Reinkultur, statt vorher
3 Seiten jetzt 4!), sondern auch
die digitale Möglichkeit des Be-
ratungsbesuchs. Ähnlich wie beim
Videochat über Skype mit dem

Onkel in Amerika. Man kann sich
zuwinken und tief in die Augen
blicken. Diese digitale Möglich-
keit bestände ab dem 2. Bera-
tungsbesuch und dann bei jedem
2. Besuch. Es gibt einige Grund-
voraussetzungen, die erfüllt sein
müssen, sowohl beim Pflegebe-
dürftigen, als auch beispielsweise
bei uns. Jetzt werden Sie
sicherlich denken, wie arbeitser-
leichternd für den Pflegedienst,
oder? Klares NEIN! Wir müssen
trotz Videochat zu Ihnen nach Hau-
se, denn Sie müssen persönlich
schriftlich dokumentiert einwilli-
gen. Diesbezüglich musste ich
spontan an Grönemeyers Hit den-
ken: Was soll das? Ich suche da
noch nach der Sinnhaftigkeit für
Sie und uns. Ganz ehrlich, ich be-
suche Sie lieber zu Hause, sitze
Ihnen in natura gegenüber, bereit
für Ihre Fragen und „Kümmernis-
se.“ Manchmal bringt es der Be-
ratungsbesuch mit sich, dass ich
mir schon mal ein Gesäß näher
angucken muss. Ist nicht so schön
beim Videochat. Wie es scheint
ist die finanzielle Vergütung noch
nicht klar. Was wir erfahren ha-
ben ist, der Videochat mit Einwil-
ligungsbesuch soll deutlich gerin-
ger vergütet werden als der Prä-
senzbesuch. Angedeutet wurde
auch in unserer Fachzeitschrift,
dass es, wie in anderen Berei-
chen auch, 16 gute Lösungen der

Finanzierung geben könnte (Fö-
deralismus). Keine Sorge, der Vi-
deochat ist freiwillig., das ent-
scheidet der Pflegebedürftige und
seine Angehörigen. Aus meinem
Herzen mache ich keine Mörder-
grube, ich freue mich also
weiterhin auf den Besuch bei Ih-

nen, weniger bis gar nicht auf den
möglichen Videochat!
Das Leben wäre tragisch, wenn es
nicht lustig wäre.
Stephen Hawking
In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer
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Premiumpellets: Deutschland bleibt weltweiter Spitzenreiter
Internationales ENplus-Siegel garantiert Brennstoffqualität

Anzeige

wärme genutzt werden, liegt da auf
der Hand!“ An zweiter Stelle folgt
Frankreich vor Polen, Lettland und
Schweden. Dort sind aber deutlich
weniger Presslinge qualitätszertifi-
ziert als hierzulande.
In Deutschland werden seit Jah-
ren weniger Pellets verbraucht als
hergestellt: Der Produktion von
3,7 Mio. t steht ein Verbrauch von
3,4 Mio. t gegenüber. Deutsch-
land ist daher nach wie vor Netto-
exporteur. Potentiale für eine Aus-
weitung der Produktion sind vor-
handen, wenn die Anzahl der in-
stallierten Pelletheizanlagen
hierzulande steigt.
Deutschland produziert die meis-Deutschland produziert die meis-Deutschland produziert die meis-Deutschland produziert die meis-Deutschland produziert die meis-
ten ENten ENten ENten ENten ENplusplusplusplusplus-Pellets-Pellets-Pellets-Pellets-Pellets
Im vergangenen Jahr stieg die
weltweite Produktion von ENplus
zertifizierten Pellets auf über 14,5
Millionen Tonnen (t), davon rd.
25,5 Prozent aus deutschen Wer-
ken. „Pelletheizer in Deutschland
setzen auf eine hohe Qualität.  Nur
mit einem hochwertigen Holz-
brennstoff ist ein störungsarmer,
effizienter und emissionsarmer
Heizbetrieb gewährleistet“, er-
klärt der Sachverständige für Holz-
feuerungsanlagen im Holz-Ener-
gie-Zentrum in Olsberg.
ENplus-zertifizierte Pellets müs-
sen sogar strengere Werte ein-
halten, als von der DIN-Norm vor-
gegeben.

Bei Zweifel an der angelieferten
Qualität kann eine Brennstoff-
analyse im Holz-Energie-Zen-
trum Olsberg durchgeführt wer-
den. Im ENplus-Programm für
Holzpellets sind derzeit 641 Pel-
letproduzenten, 603 Händler und
zwei Dienstleistungsanbieter
aus 48 Ländern vertreten.
Deutschland nimmt hierbei eine
Spitzenposition ein, mit 53 zer-
tifizierten Produzenten an 66
Standorten, 172 Händlern und
drei Dienstleistern. Da sowohl
Produzent als auch Händler das
ENplus-Zertifikat haben müssen,
um zertifizierte Pellets auszu-
liefern zu dürfen, kommen rd.
80 Prozent der gehandelten Holz-
pellets qualitätsgesichert bei
deutschen Heizungsbetreibern
an. Das Personal des ENplus-
zertifizierten Pellethandels muss
regelmäßig zur Qualitätssiche-
rung und zur fachgemäßen An-
lieferung geschult werden.
Über ENÜber ENÜber ENÜber ENÜber ENplusplusplusplusplus
„Mit der ENplus-Zertifizierung
haben wir vor 15 Jahren ein Sys-
tem entwickelt, das eine hohe
Brennstoffqualität über die ge-
samte Lieferkette hinweg garan-
tiert - von der Produktion der
Presslinge bis zur Auslieferung
an den Kunden“, so der Ge-
schäftsführer der Zertifizierungs-
stelle.  Die Firma PowerPellets
aus Olsberg war das erste Han-
delsunternehmen, welches die
Anforderungen erfüllte und mit
dem ENplus Siegel ausgezeich-
net wurde. Wie auch an der Re-
gistriernummer 301 ablesbar
(Produzentennummerierung von
100-300, Händlernummerierung
beginnt mit 301). Zertifizierte
Produzenten, Händler und Dienst-
leistungsanbieter sind verpflich-
tet, ein umfassendes Qualitäts-
managementsystem einzuführen,
das regelmäßig von Experten
überprüft wird. Um die miss-
bräuchliche Verwendung der
Marke ENplus zu verhindern und
die Qualität der Pellets zu ge-
währleisten, arbeiten sowohl das
Deutsche Pelletinstitut (DEPI) als
auch das internationale Manage-
ment von ENplus in Brüssel kon-
tinuierlich daran.

Deutschland steht weiterhin an
der Spitze bei der Produktion des
modernen und besonders hoch-
wertigen Holzbrennstoffs, wie der
jährlich erscheinende Pellet Re-
port von Bioenergy Europe be-
stätigt: Rund 27 Prozent der in
2023 weltweit hergestellten zer-
tifizierten ENplus-Pellets stam-
men aus der Bundesrepublik.
Im Jahr 2023 wurden weltweit
rd. 48,8 Millionen Tonnen (t) Pel-
lets produziert. Mit 20,65 Mio. t
(42,3 Prozent der Gesamtpro-
duktion) machen die in der Eu-
ropäischen Union (EU) herge-

stellten Pellets davon den größ-
ten Teil aus. Innerhalb der EU liegt
Deutschland bei der Pelletproduk-
tion vorn: Im vergangenen Jahr
kamen verließen insgesamt 3,7
Mio. t des klimafreundlichen
Brennstoffs deutsche Werke, fast
ausschließlich in der höchsten
Qualitätsstufe ENplus A1.
„Deutschland ist ein Waldland und
daher auch Pelletland“, erklärt  der
Geschäftsführer des Deutschen Pel-
letinstituts Martin Bentele. „Wir
haben einen stetigen Zuwachs an
Holz. Dass die Reststoffe der Säge-
industrie für klimafreundliche Holz-


